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Zerstörung und Tod 


Furchtbares Erdbeben in Kalifornien 


500 Cote, 5000 verletzte Gewaltige Sachſchäden Auch Hollywood betroffen 
Panik im Erdbebengebiet / Flotte leiſtet erſte hilfe 62000 zerſtörte Gebäude 


Los Angeles, 11. März. 


Ein ſchweres Erdbeben wurde geſtern 
bier um 5.55 Uhr (Bazifitzeit) verſpürt. Der 
Erdſtoß wehrte mehrere Minuten und rief 
große Erregung hervor. Heftige Erdſtöße 
— auch in mehreren Nachbarorten ver⸗ 


Einem noch unbeſtätigten Gerücht zufolge, 
ilt die elektriſche Kraftanlage in San Pedro 
eingeſtürzt. Angeblich jolen 200 Per- 
Bun, unter den Trümmern begraben 


Bereits im Verlaufe einer halben Stunde 
nach der Erdſtöße wurden 156 Ver⸗ 


ad Krankenhäuſer eingeliefert. Die 

e 
Los Angeles, 11. März. 

Nach 21 Uhr (Pazifitzeit) hat fi geſtern 


hier ein weiteres ſchweres Erdbeben er⸗ 
eignet. 


Mindeftens 8 ſchwere 
Erdbeben in Kalifornien 


Gegen 500 Tote und 3000 Verletzte 
befürchtet 

i 205 Angeles, 11. März. 
i Mind Mitternacht waren mindeſtene acht 
Ken e Erdbeben in Südkalifornien feſtzu⸗ 
be — Da die Verbindungen meiſt unter⸗ 
8 — nd, iſt die Zahl der Todesfälle und 
h mjang des Sachſchadens noch unſicher. 
— vermutet gegen 500 Tote und 
wg 3000 Verletzte. Die Gebäude 
Stablgerüſten widerſtanden den 
Eon tterungen. Gegen 2000 Matroſen und 
5 gut 8 die 

ndt, w N 
Aerzte tätig Rob) o bereits über 500 

Los Angeles, 11. März. 
a Compton ſollen durch das Erdbeben 
i en erjonen ums Leben gekommen fein. Faft 
pa (Geschäftsgebäude iſt entweder völlig 
Perso Ort ober ſtark mitgenommen. Drei 
werlonen fanden bei dem Zuſammenbruch 
Fo Polizeiſtation in Watts den Tod. In 
18 ar each ſollen bisher 100 Perſonen ge- 
Gebäud asten fein. Das moderne Klub- 
man-Soe he r Hört worden. Das Stil. 
ben m — — ein anderes großes Gebäude 
oltzei ſch übt die Jun ungen en: sar 
allein a er in Los ngeles 

verwundeten Perſonen auf 1500. 


5 Tia Juana 
exito), 11. März. Ei 
being N bat Tia Sani 80 


die Wirkung des erſlen 
Erdbebens in Kalifornien 


Los Angeles, 11. März. Uebe 
in Kalifornien werden noch Be enets 
heiten gemeldet: y. 


Die Erdſtöße, die fih in nordſüdli i 
bewegten, dauerten mehrere Wit nn 


aller Größen und Stärken gerieten ins Wanken. 


Materialſchäden waren auf den breiten Straßen 
von Los Angeles ſofort ſichtbar, ſo daß der 
Straßenbahnverkehr eingeſtellt werden mußte. 
Die Menſchen rannten, von paniſchem Schrecken 
ergriffen, zu Tauſenden auf die Straßen. In 
verſchiedenen Vierteln der Stadt ging das Licht 
aus, und die Fenſterſcheiben zerbrachen. 


Mehrere Perſonen wurden unter den Trüm⸗ 
mern des eingeſtürzten alten Handelskammer⸗ 
gebäudes hervorgezogen und ins Krankenhaus 
gebracht. Auch in Hollywood verurſachten 


die Erdſtöße Schäden. Hunderte von Film⸗ 


arbeitern mit ihren Direktoren und den Film⸗ 
ſtars lieſen auf die Straßen als der Stuck von 
5 Wänden der Filmateliers herabfiel. Die 

undfunkanſager haben alle ehemaligen e res- 
angehörigen zur Teilnahme an ] z 
im Erdbe 


bengebiet aufgefordert. Die meisten 


Verletzungen ſind durch einſtürzende Dächer her⸗ 
vorgerufen worden. Zwei Tanks der Union Oil 
Company ſollen in San Pedro in Flammen 
ſtehen. Von Wilmington aus kann man ein 
ungeheures Feuer im Geſchäftsviertel von 
Long Beach erkennen. Ein kleineres Feuer wird 
aus dem Petroleumdiſtrikt von Long Beach be⸗ 
richtet. Automobiliſten, die aus Long Beach 
in Wilmington eintraſen, berichten, daß ſie dort 
in den Straßen Tote liegen ſahen. In San 
Pedro ſoll der Teil der Pados⸗Verde⸗Hügel, die 
bei der Redondo⸗Küſte gelegen find, zuſammen⸗ 
geſtürzt ſein. Eine ungeheure Staubwolke 
iſt ſichtbar. Profeſſor Einſtein hatte gerade 
das Kalifornia⸗Inſtitut verlaſſen, als der Erd⸗ 
itoh erfolgte. Er und die Studenten find in 
Sicherheit. 


Panik im Erdbebengebiel 


Hilfeleiſtung durch die Flotte 
Los Angeles, 11. März. 


Von den Erdbeben, von denen ganz Kali⸗ 
fornien heimgeſucht wurde, war das um 
21.19 Uhr (Pazifikzeit) das ſchwerſte. 
Jedes Erdbeben beſtand aus einer Gruppe 
von Stößen. Hohe Geſchäftsgebäude wank⸗ 
ten wiederholt in regelmäßigen Zwiſchen⸗ 
ſtänden 10 bis 20 Minuten lang. Zahlreiche 
Brände find ausgebrochen, namentlich im 
ſüdlichen Teil von Los Angeles und im 
Petroleumlager. Der Bevölkerung 
hat ſicheine Panik bemächtigt. Sie 
irrt in völliger Verwirrung durch 
die Straßen. 


Auch einige größere Gebäude find | H w er 
beſchädigt. 


Die Erdbebenzone umfaßt etwa 6000 


Quadratmeilen. Sie ijt als bejonders 


erdbebengefährdet bekannt und 
hatte faſt alle 75 Jahre ein großes Beben. 
Das letzte hat ſich 1857 ereignet. 


Die Flotte, die zum größten Teil vor 
San Pedro lag, dampfte am ſpäten Abend 
in Ritung Long Beach ab, wo fie heute 
früh erwartet wird. Dann ſtehen etwa 
25 000 Matroſen zur Hilfeleiſtung zur Ver⸗ 
fügung. 

Eine drahtloſe Meldung, die in 
San Diego von Long Beach aufgefangen 
wurde, bemerkt, daß die ganze Küſte in 

lammen zu tehen ſcheine. 62000 


| ebäude jolen in Long Beach zerſtört 
worden ſein. 


Automobile ſind in den Stra⸗ 


ßen unter dem Schutt vergraben. In vielen 
Dörfern, in der Hauptſtadt zwiſchen Los 
Angeles und ſeinem 20 Meilen entfernt lie⸗ 
genden Hafendiſtrikten ſind Feuer ausge⸗ 
brochen. Die Polizei teilt mit, daß 500 
Tote allein in Long Beach zu ver⸗ 
zeichnen find. Die Polizei hat drahtlos min⸗ 
deſtens 100 Aerzte und Schweſtern ange⸗ 
fordert. 800 Soldaten ſind ſchleunigſt nach 
den Erdbebendiſtrikten entſandt worden. 


New York, 11. März. Die Frau des 
ehemaligen Präſidenten Hoover befindet 


‚fi in Los Angeles. Hoover hat bisher ve r- 


geblich verſucht, mit ihr telephoniſche 


Verbindung zu erhalten. 


Staals hilfe 
für das Erdbebengebiet 


Washington, 11. März. Präſident Rooſe⸗ 
velt hat Maßnahmen angeordnet, um den in 
Mitleidenſchaft gezogenen Gebieten in Kalifor⸗ 
nien Staatshilfen angedeihen zu laſſen. 


4000 Verletzte 
in Los Angeles 


Schwere Schäden in Compton 
und Long Beach 


Los Angeles, 11. März. 


Die Zahl der durch das Erdbeben verletz⸗ 
ten Perſonen in Los Angeles wird auf etwa 
4000 geſchätzt. Die Zahl der Toten ijt 
noch unbeſtimmt, da das Rettungs- 
werk in erſter Linie den Verletzten gilt. 
Compton, das zwiſchen Los Angeles und 
Long Beach liegt, hat gleichfalls ſch wer 
gelitten. Auch große Gebäude, Banken, 
Kirchen ujw. find dort zerſtört. Das 
gleiche gilt von Long Beach, wo vielfach nur 
noch Stahlgerüſte ſichtbar ſind, nachdem die 
Wände zuſammengebrochen find. Die Be- 
völkerung quartiert im Freien. Matroſen 
bewachen die Straßen, in denen Laden⸗ 
beſitzer ihre Waren ins Freie retten konnten. 


Steigende Verluſtziffern 


Los Angeles, 11. März. 


In Long Beach wurden 14 ſchwere und 
mindeſtens 110 leichtere Erdſtöße gezählt. 
Long Beach ijt offenbar von allen in Mit- 
leidenſchaft gezogenen Orten am ſchwerſten 
mitbetroffen worden. Die Zahl der To⸗ 
ten wird heute früh mit etwa 100 angege⸗ 
ben, die der Verletzten mit 1000. Die groz 
zen Gebäude ſtehen alle noch, ſind aber meiſt 
beſchädigt. Der Sachſchaden in Long Beach 
allein wird auf mindeſtens 1 Million 
Dollar geſchätzt. 


Meldungen aus anderen betroſſenen 
Orten gehen nur langſam ein, es ſteigen 
jedoch die Verluſtziffern. Gou⸗ 
verneur Rolph von Kalifornien hat Präſi⸗ 


dent Roojevelt für die angebotene, 


dringend benötiate Hilfe gedankt. 


Worte zum Volkstrauertag 


Und ſetzet Ihr nicht das Leben ein, 
Nie wird euch das Leben gewonnen ſein. 


$ Schiller. 
iſt Tat. 
ee Hermann Ritter. 


Wir wußten zu ſterben! 
Wiſſet Ihr zu leben! 
Franz Mahlke. 


Reminiscere! 
Zum Volkstrauertag 1933 


Reminiſcere! Gebietet der Sonntag. 
an dem das deutſche Volk ſich zuſammen⸗ 
findet im Gedanken der zwei Millionen 
Toten, die in den Jahren 1914/18, und 
all der Anderen, die in den kampfesreichen 
Jahren danach für die Zukunft und das 
Schickſal Deutſchlands in den Opfertod 
gingen. Reminiſcere! ... wir follen ge- 
denken, aber das heißt nicht, daß wir 
klagen ſollen. Wir ſollen vielmehr deſſen 
gedenken, wofür ſie ſtarben und uns dar⸗ 
auf beſinnen, ob wir, unſer tägliches 
Leben, unſere tägliche Arbeit des Opfer⸗ 
todes würdig iſt, den unſere Toten uns 
und der Heimat zuliebe auf ſich genom⸗ 
men haben. 

„Gedenke, pen an Deine Barmherzig⸗ 
keit und an Deine Güte... ſo beginnt 
der 6. Vers des 25. Pſalmes, deſſen erſtes 
Wort als Mahnung, Bitte und Ver⸗ 


heißung über dem heutigen Sonntag ſteht. 


Gedenket Eurer Brüder wie der Herr 
Eurer gedacht hat. Gedenket nicht nur der 
Toten, ſondern gedenket auch der Leben⸗ 
den, wenn Euch auch noch ſo lange noch ſe 
tiefe Irrtümer und Mißverſtändniſſe von 
ihnen getrennt haben. Die 2 Millionen, 
die in den vier Jahren von 1914 bis 1918 
ſtarben, wollten nichts anderes, als ein 
ſtarkes, einiges und brüderliches Volk. 


Und können wir nicht an dieſem Sonn⸗ 
tag Reminiſcere 1933 zuverſichtlicher und 
hoffnungsfroher als je zuvor ſeit den un⸗ 
glücklichen vier Kriegsjahren derer ge⸗ 
denken, die da draußen ſtarben? Wenn 
wir uns nur ermannen und nicht an 
dieſem Gedenktag die Wehmut darüber, 
daß ſie uns entriſſen wurden, Herr über 
uns werden laſſen, wenn uns vielmehr 
gegenwärtig bleibt. daß wir an dieſem 
Tage deſſen gedenken ſollen, wofür ſie 
ſtarben, ſo wird dieſer heutige Volks⸗ 
trauertag kein Tag der Bitterkeit und des 
Schmerzes ſondern eine Quelle neuer 
Kraft und freudiger Zuverſicht werden, 
ein Tag der Gewißheit deſſen, daß ſie 
ſchließlich doch nicht umſonſt geſtorben ſind. 

Wie — nach den Worten des auf der 
Inſel Oeſel gefallenen Dichters Walter 
Flex — keines Menſchen Alltag frei ift 
von erbärmlichen Stunden, wie alles 
Menſchenleben Kranken und Wieder⸗ 
eſunden iſt, ſo ſteht es auch mit dem 
Leben und Werden eines Volkes. Und 
wenn wir von der Schwelle dieſes Tages 
aus in die Zukunft blicken, ſo können wir 
deſſen ſicher ſein, daß die Stunde der 
Wiedergeſundung nach langem Siechtum 
des Volkskörpers angebrochen iſt. 

Wenn wir den Volkstrauertag 1933 in 
dieſem Sinne und in dieſem Bewußtſein 
erleben, ſo wird er kein Trauertag mehr 
ſein, ſo ernſt wir auch das Gedenken an 
die draußen Gebliebenen begehen mögen. 
Er wird uns, um abermals mit des 
Dichters Worten zu ſprechen, die Gewiß⸗ 
heit geben, daß wir „in der heiligen 
Wandlung alle durchlittene Schwachheit 


vergeſſen! 
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Frankreich will nicht abrüſten 


Sigung des Hauplausſchuſſes — Die deulſche Erklärung 


* 


Der Hauptausſchuß der Abrüſtungs konferenz 
begann am Donnerstag die große Aussprache 
über die Abſchaf ng des Kriegsmaterials. Die 
Konferenz tritt damit an die ausſchlaggebende 
Hauptfrage der Abrüſtung Dun in der ent⸗ 
ſchieden werden fol, ob tatſächlich die heutigen 
ſchweren, modernen abgeschafft n der ſchwer 
gerüſteten Staaten abseigatft werden ſollen 
oder ob die Hauptwaffen des modernen Krie⸗ 
ges, Tanks, ſchwere Artillerie und Militärflug⸗ 
zeuge, auch weiterhin den Großmächten über⸗ 
laſſen bleiben. 

Botichafter Nadolny 


gab im Namen der deutſchen Regierung eine 
ie ge würde an einen ernſthaften 
Willen der Abrüſtung konferenz zur eln 
ah mehr önnen, wenn aufs neue 
verſucht würde, die Entſcheidu über die 
D e rage hug e weil ſie 
r Löſung irgendeiner anderen 
r de fun neuer Sicher: 
abhängig fei, Die Abihaffung 
À ſchweren Angriffswaffen ſei in 
keiner iſe abhängig von EE an⸗ 
deren Fragen. ie ganze Welt erkenne, daß 
dieſe Frage jetzt für die endgültige Regelung 
entſcheidend ſei. 


Zu den Forderungen auf Schaffung neuer 
Sicherheitsgarantien außerhalb der 
bereits ehenden jet die öffentliche 
U er Seite. Die 

ufgaben der Abs 

tzung der ge⸗ 
der 


RER de 
eitsgarantien, 
dere beſonders 


nun 


feite gelegt werden und hinter andere Pro- 
bleme teckt oder von anderen Fragen ab- 
hängig gemacht werden. i 


nä be 
ob dieje Angriffswaffen 


eſchafft werden 
oder nicht. Der gle Beſchluß muß hinſicht⸗ 
lich der ſchweren Artillerie geſaßt werden. Die 


deutſche Regierung wird a damit begnü⸗ 
Ki daß erſt in der weiteren Zukunft durchzu⸗ 


lan 


i von den eigenen Erfahrungen 
aus. -e h Un: 


r Vorwän 


Der engliſche Staatsſekretär 
Eden 


bezeichnete im Namen der 828 192 Regierung 
die Abſchaffung des nach dem nei ver: 
vollkommneten NN 8 s als 
8 ufgabe der Abrüſtungskon⸗ 
renz. Die engliſche fen in dieſer Brage 
i bereits vom engliſchen Außenminiſter Sir 
ohn Simon im November eingehend dar 
egt worden. Die engliſche Regierung wünſcht 
die Aufſtellung einer Liſte * chweren 
Waffen, deren Verwendung den ichten in 
Zukunft verboten ſein ſoll. 


Der Vertreter Italiens, 
Marquis Soragna 


beſtand mit großem Nachdruck auf der Ab⸗ 
ſchaffung grobe R ae 


Zum Volkstrauertag 


Die nachfolgenden Abschnitte sind entnom- 
men den „Kriegsbriefen gefallener Studenten“ 
(herausgegeben von Prof. Dr. Witkop, Verlag 
Georg Müller-München), Diese ganz persön- 
lichen Zeugnisse unserer Gefallenen sind ein 
Vermächtnis von unvergänglicher Schönheit 
und Kraft. 


A. A. Souchez, 11. März 1915, gef. 25. April 1915. 


.. Ich ſehe den Tod und rufe dem Leben. 
Wenig geleiſtet hatte ich in meinem kurzen 
Leben, das doch meiſt mit Studium ausgefüllt 
war. Gott, dem Herrn, habe ich meine Seele 
befohlen, in ihm habe ich ſie ganz und feſt ver⸗ 
ſiegelt. Frei bin ich, alles zu wagen. Meine 
Ewigkeit gehört Gott, mein Leben dem Vater⸗ 
land, mir ſelbſt aber bleibt übrig Freude und 
Kraft. 


L. H. im Felde, 20. Dez. 1915, gef. 1. Juni 1916. 


. . Deswegen möchte ich leben, um ſpäter 
einmal zu wirken. Das iſt anders als Furcht 
nor dem Tode oder Liebe zu dem ſchönen, ach, 
ſo ſchönen Leben. Aber es bleibt die bange 
Frage: Was kommt? Die Frage, der man 
immer wieder ins Auge ſehen muß. Das ijt 
Tapferkeit, aber immer wiederholtes Sichhin⸗ 
geben und Sichverleugnen. Verzichte. entſage, 
überwinde, mache dich frei! Das erfordert tag⸗ 
täglich und ſtündlich ſittliche Energie. Dann 
iſt man mehr als ein gegen Granat⸗ und Ge⸗ 
wehrfeuer abgebrühter Menſch. dann iſt man 


glärier als der Tod 


——— e 


Vergebliche Hoffnung 


ohne das eine wahre Abrüſtung völlig illu⸗ 
ſoriſch fei, Die K Abc a Hr habe ſich 
bereit erklärt, zur Abſchaffung des ſchweren An⸗ 
griffsmaterials ju ſchreiten. Eine endgültige 
lärung der Haltung der einzelnen Mächte fr 
dieſer Grundfrage mife jetzt endlich rfolzen, 
Die Regierungen müßten vor der Konferenz 
die völlige Verantwortung übernehmen. 
Soragna ſchlug vor, einen feſtumriſſenen Frage⸗ 
bogen über 5 e aufzultellen, 
auf Grund deſſen die Mächte zu einer klaren 
Stellungnahme gezwungen ſein würden. 


Der Vertreter Frankreichs, 


Maifigli, 
gab hierauf eine Erklärung ultimativen Cha⸗ 
tatters ab. Die fra ſche Regieru lehnt 
darin, auf Grund s letzten Kabinetts⸗ 
beſchluſſes, jedes Zugeſtändnis Frankreichs auf 
dem Gebiet der Kriegsmaterialfrage ab, ſo lange | 


nicht die drei großen franzöſiſchen Sicherheits: 
forderungen: 
1. der europäiſche Unterſtützungspakt, 


2. Vereinheitlichung der europäiſchen Armeen, 


3. internationale Kontrolle der Nüſtungen 
verwirklicht worden find. 


Maſſigli betonte, daß jeder Staat auf jeine 
Aiden n Machtm ki 


che ittel annur bleibe, io 

lange nicht die europäiſche Solidarität in der 
orm gegenſeitiger Unterſtützung gegen einen 

ngrei Se gewährleistet ſei. Die Abſchaffung 


des ſchweren Kriegsmaterials und die gejamte 
garane 2 : jors 12421 ke mase 
uffaſſung auf politi ologi un 
tehni meriitit I e 
Man könne nicht von den Staaten verlangen, 
ihre Perteidigungsmittel auf ar o lange 
man im ungewiſſen darüber ve ob die ange; 
ar Staaten auf die Hilfe der anderen 
taaten rechnen könnten, und ſo lange man 
zwar die Gleichheit der Rechte verlange, aber 
gleiche Pflichten nicht übernehmen wolle. An⸗ 
ſeſichts dieſer Umſtände könne Frankreich im 
k igen Augenblid keine Erklärungen darüber 
a welchen Rüſtungsherabſetzungen es 
re > 


Maſſigli wies auf die einzelnen Forde⸗ 
rungen im franzöſiſchen Plan hin und ſchloß 
mit dem Erſuchen, die franzöſiſchen Bedingun⸗ 
gen zur Ausſprache zu ſtellen. 


Dr. Schacht 


Jür Welthandel — gegen Inflation 


Die Stockholmer „Allehanda“ hat ji 
Dr. Schacht gewandt, der ihrem Berliner 
Vertreter folgende Ausführungen machte: „Es 
iſt mir nicht bekannt, daß ich zum Reichs⸗ 
bankpräſidenten ernannt werden fol und ich 
kann mich darüber auch nicht äußern. Als 
Privatmann will ich Ihnen aber gern erklä⸗ 
ven, daß Gerüchten über eine kommende Infla⸗ 
tion in Deutſchland gar nicht ſcharf genug ent: 
gegengetreten werden kann. Das ijt vollkom⸗ 
men ausgeſchloſſen, und der Gedanke iſt lächer⸗ 
lich, daß gerade ich, der die Inflation totge⸗ 
ſchlagen hat, die Inflation wieder ins Leben 
rufen könnte.“ å 

eber die Frage nach der Bezahlung der 
n ſagte Br Schucht: 


an 


privaten Schulde i 
7. habe bereits in meinem Vortrag im 
ürz vorigen Jahres in Stockholm hervor⸗ 
gehoben, daß die Reparationszahlungen abs 
geſchrieben werden müſſen, und dies 


geſchehen. Aber die Privatſchulden 
müſſen natürlich bis zum letzten Pfennig be: 
ahlt werden.“ Auf die Frage, ob eine 
Reichsbank heute nicht alles tun müſſe, um 
den Export zu unterſtützen, da die Währung ja 
von dem erreichten Exportüberſchuß abhängig 
ſei, antwortete Dr. Schacht: „Ich halte (ooer 
das ſpreche ich lediglich als meine private Mei⸗ 
nung aus) für die Hauptkrankheit des 
heutigen Wirtſchaftslebens, daß der internatio- 
nale e vollkommen ins Stocken 
geraten iſt. 


Ohne Wiederaufnahme des internattonalen 
n kann der Welthandel nicht 
wieder in Gang kommen. Die Belebung des 
Welthandels bedeutet aber das volkswirtſchaft⸗ 
liche Glück aller Nationen. 


Ich perſönlich ſehe deswegen in der Bele⸗ 
bung des internationalen Welthandels die wich⸗ 


iſt 
inzwiſchen, was Deutſchland betrifft, ja auch tigſte Aufgabe, die eine Notenbank heute hat.“ 


die Maßnahmen in Deutſchland 


Die Uebergabe der polizeigeſchäfte 
in München offiziell erfolgt 


München, 10. März. Der Kommiſſar des 
Reiches für die Polizei in Bayern, General 
v. Epp, erſchien heute vormittag 10.30 Uhr 
mit ſeinem Beauftragten im Miniſterium des 
Aeußern, wo die angekündigte Uebergabe der 
Polizeigeſchäfte A eag den Miniſterpräſidenten 
Dr. Held erfolgte. j 

Die Stadt zeigt ihr übliches Bild. Nur der 
Straßenverkehr iſt durch viele Neugierige, die 
ſich immer wieder an den öffentlichen Gebäuden 
und in den Straßen ſammeln, lebhafter als 
ſonſt. Vom Rathaus und vom Landtagsgebäude 


ſründlich ein Kriegsfreiwilliger im edlen Sinne 
des Wortes. So weiß ich, daß ich mein Leben 
und ſeinen Inhalt, meinen Beruf jederzeit an 
den zurückgeben kann, der es mir anvertraute. 
H. P. im Felde, 25. Mai 1916, gef. 1. Juni 1916. 


Innig geliebte Eltern! Wenn Ihr dieſe 
Nachricht erhaltet, dann iſt wohl herbes Leid 
über Euch gekommen, denn dann bin ich nicht 
mehr in dieſer Welt. Ich kann es verſtehen, 
aber um eins bitte ich Euch: Beklagt mich 
nicht. Trauert um mich, aber ſeid ruhig und 
gefaßt; zeigt, daß Ihr Deutſche ſeid, die das 
Leid tragen können, deutſche Eltern, die das 
Wertvollſte, was fe beſitzen, hingeben für das 
Wertvollſte, unſer herrliches Vaterland. Denn 
trotz aller trüben Nachrichten und Erfahrungen 
glaube ich doch an eine Zukunft. Für das neue, 
größere, beſſere Vaterland gebe ich gern mein 
junges Leben. 

O. H. im Felde, 19. Juni 1918, gef. 2. Juli 1918. 
.. Seit ein paar Tagen bin ich wieder an 
der Front, und heute abend verſinke ich für 
unabſehbare Zeit in den Irrſinn des Schützen⸗ 
grabens. Das Leben draußen, mit dem meine 
Seele während der Ruhezeit wieder leiſe Füh⸗ 
lung geſucht hat, liegt nun fern. Auf und ab 
flutet das Blut in meinem Herzen. Die Blume 
verblüht, aber das Bild auch des törichten 
Blümchens blüht und wandelt in Ewigkeit mit 
den Sternen. Alles, was in heißer Luft geblüht, 
das blüht weiter im Himmel in aller Ewigkeit. 
Darum iſt es auch dort ſo ſchön. O, wenn doch 
endlich alles Häßliche, Niedrige, Klangloſe von 
mir abfiele! Ställe Seligkeit! O, du mein 
Kleid, mein Lied, meine Muſik, mein verklärter 
Körper — o meine Liebe — und du, mein ge⸗ 
feſtigtes Herz — mein Gott. Und nun gehe ich. 


weht die Hakenkreuzfahne inmitten ſchwarz⸗ 
weihsroter und weiß⸗blauer Flaggen. Sämtliche 
ſtädtiſchen Gebäude zeigen ebenfalls Flaggen 
und ſind durch SA.⸗Doppelpoſten mit Gewehren 
oder Karabinern geſichert. 


Maßnahmen in Bayern 


KBD.- und Reichsbannerführer 
verhaftet 


Der Reichskommiſſar von Bayern erließ einen 
Funkſpruch an die Polizei folgenden Inhalts: 


fjpru: di lizeidirektione nd 
Glase lte de Eng Tofort ſämtliche 


Der Ring 
Als Kind habe ich mir oft einen Strauß 
ittergras gepflückt, und wenn ich mir eine 
eile die kleinen zitternden oen betrachtet 

hatte, wollte ich ſie gern zur Ruhe bringen. 
Meine Arme, auf die Erde N 28 hielt a 
meinen Strauß ganz feſt in den Händen, do 
die keinen Herzen zitterten weiter. Nur wenn 
ich die Gräſer einzeln auf die Erde legte, be⸗ 
rühigte ih das zarte Schwingen, aber mir kam 
es dann ſo vor, als lebten die kleinen Herzen 
nicht mehr, und ich nahm die Gräſer Ko in 
die re zurück, um wieder das leiſe Beben 
der Blütenherzen zu ſehen. — 

Der Hauch des Lebens iſt nie ſo zart, daß er 
die Herzen der Menſchen nicht bewegte. Aber 
die Menſchen müſſen das Leben meiſtern und 
dürfen nicht immer um ſich und andere zittern, 
deshalb legte ſich ein Reif — aus Arbeit und 
Pflichten — um ihr Herz. Der Reif verengt das 
Herz und betäubt ſein Fühlen, doch in Augen⸗ 
blicken, in denen Arbeit un Sorgen ruhen, löſt 
ſich der Ring, und dann beginnt es zu leben: 
es weitet ſich, füllt ſich mit Blut bis zum Ueber⸗ 
fließen, verſtrömt ſich und füllt ſich von neuem. 
Aber nun zittert es auch. — 

Aus dem Kleinkrieg des Tages flüchte ich in 
einen ſtillen Park. Die Sonne glänzt über den 
8 und auf den Zweigen der Bäume zer⸗ 
fallen die weißen Polſter. Karen durch ſtrah⸗ 
lende Luft und ſchmiegen ſich in den weichen, 
weißen Teppich über der Erde ein. Die Vögel 
ahnen den Frühling. Ihr Zwitſchern kommt 
verloren und ſehnſüchtig aus tiefem Quell. Die 
klare, kräftige Luft vollbringt heilende Wunder 
in mir. Das Tun und Sagen der Menſchen, 
das mich eben noch verletzte und dem ich Wider⸗ 
ſtand bot, ſieht mich im Frieden dex reichen, 
duldenden Erde verſtändnisvoll an. Der Ring 
er ſich von meinem Herzen: In den geſtrafften 
Zügen im rar um einen Platz unter den 
viel zu wenig Sitzen ſehe ich nun auch Darben, 
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: 


Bitten, Dual 
! 


kommuniſtiſchen Funktionäre und Reichsbanner⸗ 
im Intereſſe der öffentlichen Sicherheit in 
haft zu nehmen und Wafſenſuchungen 
ortige Anzeige an das Ins 
r ben dein der Halen⸗ 

kreuzfahne auf öffentlichen uden keinen 
Widerſtand r en. Alle Polizeidoppel⸗ 
poſten find mit je einem SW, oder SS. zu 
Dieſer ijt von der Polizei mit Piſtole 

zu bewaffnen. Gegen alle Geſetzwidrt eiten 
und gegen die Anordnungen des Reichs beauf⸗ 
tragten der Reichsregierung mit aller Strenge 
vorgehen. Erwarte pünktlichen Vollzug. Re, 
ierungen und Bezirksämter verſtändigen. Der 
auftragte des Reichs. gez. General v. Epp.“ 


* 


N Nürnberg, 10. März. 
Im Laufe des heutigen Tages wurden in 
Nürnberg fämtliche Reichsbannerfüßrer feitges 
nommen, die bereits in der vergangenen e 
eingeleitete Aktion gegen die KPD. wurde 
fortgeſetzt. Mehrere Funktionäre det Kommu⸗ 
niſtiſchen Partei wurden feſtgenommen. 


Ein Aufruf 
des Reichskanzlers 


Berlin, 11. März. 
Der „Völkiſche Beobachter“ veröffentlicht 
einen Aufruf des Sub der dem Í 
Reichskanzler Hitler, worin es heißt:! 


Eine ungeheure Umwälzung hat ſich in 
Deutſchland vollzogen. Sie ijt das Ergebnis 
ſchwerſter Kämpfe, aber auch höchſter Dilziplin. 


Gewiſſenloſe Subjekte, hauptſächlich tommu: 
niſtiſche Spigel, verſuchen, die Parteien durch 
Einzelaktionen zu kompromittieren, die in tets 
ner . zum gro en Werk der nationalen 
Erhebung ſtehen, ſondern die Leiſtungen unſerer 
W belaſten. Insbeſondere wird vers 
nit, Belüſtigungen von Ausländern und 
utos mit ausländiſchen Fahnen die Partei 
bzw. Deutſchland in Konflikt mit dem Ausland 
zu bringen. A.⸗ und SS.⸗Männer! Ihr 
müßt ſolche Kreaturen ſofort ſelbſt ſtellen und 
zur Verantwortung ziehen. Mit dem heutigen 
Tage hat in ganz Dent land die nationale 
Regierung die A Gewalt in den 
Händen. Damit wird der weitere Vollzug der 
nationalen Erhebung ein von oben geleiteter, 
planmäßiger ſein. ; 
it gab . 8 1 a 8 
and entgegenge wird, ieſer jofort u 
ründlich Gesten, Veläſtigungen einzelner 
rjonen, Bepinberuägen von Tius oder S8 
rungen des Geſchäftslebens haben grundſätzlich 
rg era müßt, meine Kamer 


ellen. 


Rücktritt der badiſchen Regierung 


Karlsruhe, 10. März. Das Staatsministerin 
hat beſchloſſen, vom Amte zurückzutreten und Die 
Geſchäfte bis zur Bildung des neuen Miniſte⸗ 
riums gemäß § 53, Abi. 2 der badiſchen Ber: 
ſaſſung weiterzuführen. 


Der Rüdiritt erfolgt, um einer Umbildung 
der Regierung freie Bahn zu jhajfen Das 
Staatsminiſterium hat weiter beſchloſſen, den 
Landtagspräſidenten zu bitten, daß er den Qand- 
tag möglichſt bald einberufe mit der Tagesord⸗ 
nung: Entgegennahme einer Regie rungserklä⸗ 


ER And in Sachien 


Dresden, 10, März. Bon zuſtändiger Seite 
wird mitgeteilt: Das Kabinett Schieck iſt zu⸗ 
tüdgetreten. Der Reichsbeauftragte für Simer- 
it und Ordnung in Sachſen, v. Til linger, 


t die geſamte Regierungsgewalt übernommen, 


— — 


und Hilfloſigteit ſtehen. Es gibt 
keinen Ka Es gibt nur ſchwingende Nerven 
und gefeſſelte Herzen! 

Die Menſchen ſprechen über alles Schwere, 
was x tun müſſen, ohne Gewichtigkeit, aber 
nun ſehe ich im Grund ihrer Augen die 
F tne Webel 

„Ich habe keine Arbeit mehr, aber ich habe 
BR Bis zu leben, nun kann ich ja wohl mein 
Leben genießen“, jagte mir einer, defen Glid 
immer nur in ſeiner Arbeit lag. Er muß mit 
55 Jahren aus dem Kreis der Männer treten, 
deren höchſtens alben die Arbeit, das 
Teilhaben am Aufbau des Ganzen, ift. Als fie 
jung waren, pflegten dieſe wohl zu jagen: Ich 
will arbeiten, um ſo viel Geld zu verdienen, 
damit ich dann mein Leben genießen kann. Sie 

aben längſt erkennen müſſen, daß ihnen das 

eben ohne ihre Arbeit nicht eg. viel bedeuten 
fan et eg Der gahi en Fer diele der 
„Freihei ie Tragödie der Zielſetzun 
5 re — 4 sung 

„Wir ziehen um“, haben mir viele ſehr ruhig 
gejagt; nun ſehe ich heimwehkranke Alice järt: 
lich die alten, vertrauten Räume ftreiheln, und 
leiſe Stimmen fagen traurig: Wir müſſen 
unſere Heimat / K — 

Das Lied, welches ich am Tage zuvor von 
zwei jungen Menſchen fingen hörte, klingt in 
mir auf: „Wir Weggeſe en wiſſen, daß wir 
uns trennen müſſen, denn alles währet wenig 
Zeit...“ Die, die es fangen, find engverbun⸗ 
dene, treue Kameraden, die am Start ins Leben 
auseinandergehen. Der eine zieht in ferne 
Fremde, der andere bleibt einſam zurück. Noch 
meinen ſie nur im Traum, aber um ihre Stir⸗ 
nen ſehe ich ſchon junge, heiße Sehnſucht und 
Verlaſſenheit wehen. — 

Da legt ſich wieder der e Reif um 
mein Herz; das Blut verſtrömt, und es bleibt 
nur die Ruhe und die Kraft zurück, das Weh 
des Lebens in ſteter Tätigkeit zu überwinden. — 
Hanna Bünnig-Vissering 


Dofener 


Ar. 59 
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Stadt Poſen 


Sonnabend, den 11. März 


Sonnenaufgang 6.18. Sonnenuntergang 17.48; 
Mondaufgang 17.14, Monduntergang 6.02. — 
Fur Sonntag: Sonnenaufgang 6.16, Sonnen⸗ 
untergang 17.30; Mondaufgang 18.39, Mond- 
untergang 6.13. X 

Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft + 2 
Grad Celj. Südoſtwinde. Barom. 764. Bewölkt. 

Geſtern: Höchſte Temperatur 5, niedrigſte 
+ 2 Grad Celſtus. 

Waſſerſtand der Warthe am 11. März: -+ 1,60 
Meter, gegen + 1,55 Meter am Vortage. 


Wettervorausſage für Sonntag, 12. März: 
Fortdauer des beſtändigen Wetters, ſchwache, 
Sind dend etwas auffriſchende ſüdöſtliche 

e. 


— — 


Teatr Wielki. Sonnabend: „Lilli will ſingen“. 
Sonntag nachm.: „Mädchenmarkt“. Abends: 
„Borys Godunow“. 


Teatr Polſti. Sonnabend: „Der Rätſelhafte“. 
Sonntag nachm.: „Der Rätſelhafte“. Abends: 
„Die heilige Johanna“. 

Teatr Nowy. Sonnabend: „Nina“. 


Sonntag 
nachm.: „Das große Los“. p 


Abends: „Nina‘ 


Komödien-Theater. Sonnabend: „Der tapfene 
Soldat“ (Premiere). Sonntag 3.30 Uhr: 
„P. P. 5“. Abends: „Der tapfere Soldat“. 


Stübtifhes Muſeum mit Radio⸗Abteilung (ulica 


arſz. Focha 18): Beſuchszeit: Wochentage 
10—14 Uhr, Sonn⸗ und Feiertags 10—121 
Uhr. Donnerstag und Sonntag Eintr. frei. 


Kino Apollo: „Emma“. (5, 7, 9 Uhr.) 
N „Pat und Patachon“. (5, 7, 


Kino Metropolis: „Die Seitenstraße“ (45, %7 
749 Uhr)” * t 5 ( 29, z2t, 

Kino Stonce: „Der Paradiesvogel“. (5, 7, 9.) 

Kino Wilſona: „Der Ruf zur Heimat“. (5, 7, 
9 Uhr.) 


—— 


die Heldenparade 


Millionen ſind es, die von uns gingen im 
Opfertod für ihr Volk und Vaterland. Wir 
ſahen ſie ſcheiden und nicht wiederkehren, und 
lernten uns ſo fügen in das herbe Geſchick. Die 
Bot i rn 8 eee die 
; 8 haft von dem Geſchi Vermißtſeins 

u ihrer 3 t immer die Kraft. 
glaubensſtarken ur te Weng 
zu verſchaffen; erſt das vergebene Harren durch 
Jahr und Tag hindurch, das löſchte ſtill und 
leiſe Hoffnungsfunken um Funken aus, bis auch 
der ſchönſte Brand unermüdlicher Zuverſicht in 
grauer Aſche lag. Aller aufbäumende Schmerz 
hatte ſich jetzt zu Tode gerungen, alle Klage war 
verſtummt, und ehern und graniten ſtand die 
Trauer in den Herzen gerichtet, wuchſen Stolz 
und Achtung auf vor den heimgegangenen Hel- 
in klarer Erkenntnis und Würdigung ihrer 
ar gänglihen Tat. O wunderſame Helden- 
dur eit dahingeſunkener Legionen, die nun 
Geile geſegneten Wandel lebendig an ihren 
Ehrfurcht ton mit des Volkes Trauer, die zur 
aai cht wurde, geſtrafft und aufrecht, wie zur 
ei en Totenparade, wie ich ſie einmal im klei⸗ 
r erlebt habe, als ich ſelbſt noch den Rock des 
teges trug. In O. war es, In der zweiten 
Ben: des Januar im Jahre 1918, Ich war 
— m Lazarett als geheilt entlaſſen und ſtand 
- ge Tage vor meinem erneuten Ausmarſch 
er Feld. Mancher befinnt fi) wohl noch des 
talen ba bnunglüds damals, wo ein Ur⸗ 
— erzug mit einem Güterzug zuſammenſtieß. 
— gab Verletzte und Tote. Erſchütternd ging 

e Kunde durchs Land. Brave, tapfere Solda⸗ 
ten, wer weiß wie oft beſtanden die Feuer der 
‚geimmigen Schlacht, wer weiß wie oft ſchon 

umfangen von den Armen des Todes in 
3 ſchlünden des graufigen Krieges — 
—5 m Frieden heilig geſchützter Heimat 
2 — fie ihr Leben laſſen, mußten ſie ver⸗ 

— 1 der Kampfpauſe in 
Ps; ang, wo die geliebten Gefilde 

deutſchen Scholle fie umgaben. . 
Wir, di⸗ 


Tragik de wir Soldaten waren, empfanden die 
t 1 = Unglüds in der ganzen erſchüttern⸗ 
jener Garniſon her es als Angehörige 
mit. Fragt m = ſermaßen als Augenzeugen 
meines Herzens a WE ich in den Tiefen 
ſtand am Bürgerſte en habe, als ich Parade 
toten Kameraden mit und der Zug der zwölf 
mir vorüberwallte. großem Ehrengeleit an 
Lebt wohl, ruht aus 
Walhalla tut die Tore en Erdenwallen. 
geftanden. Mit keiner Wimper ich babe ramm 
Es ging der Tod vorüber, die habe ich — nnr 
Und auch die anderen alle ſtunben dr Majeſtät. 
nert da, ob Soldat, ob keiner. Mei , Weeze 
ich lange entblößt. Aber feſt und ER pr les 
alle, denn Helden gingen ja 1 
ganze Straße ſalutierte. Wo der J jr ſchien 
ſtand alles ſtill, waren alle im Herzen pi ne 
verbunden den jtummen, ben zwölfen. die auf 
gebahrt in Reihe und Glied, als wären es au ch 
ſie, die noch einmal Parade ſchritten vor dem 
Leben, bevor die Ehrenſalven krachten und Gott 
einreihte in feine große Armee. F. K. 


Der Kiebitz als Frühlingsbote 


Dieſer Vogel, auch Kiwüt, Feldpfau und Ried⸗ 
ſtrandläufer genannt, gehört in unſeren Brei⸗ 
tengraden mit zu den erſten Boten des Früh⸗ 
lings. Erſt in kleiner Anzahl, gewiſſermaßen 
als Quartiermacher für die nachfolgende größere 
Zahl, kommen die Kiebitze oft ſchon zu einer 
Zeit zu uns, in der der Winter noch nicht ab⸗ 
geſchloſſen iſt. Zu früh aus dem Süden fort⸗ 
gezogen und bei uns durch Tage des Sonnen⸗ 
ſcheins und des herankommenden Frühjahrs ge⸗ 
täuſcht, bleiben die Vögel hier; wenn dann noch 
Kälte, Eis und Schneeſtürme kommen, gehen 
die meiſten dieſer zu früh gekommenen Kiebitze 
ein. Weil nach dem Eintreffen im Frühjahr 
oft noch ſchwere Schneeſtürme kommen, heißen 
dieſe Stürme hier und da Kiebitzſtürme. Der 
Kiebitz, der ſtets nur in der Nähe des Waſſers 
niſtet, iſt in höchſtem Maße ſcheu und miß⸗ 
trauiſch. Dabei iſt er aber auch ſehr tapfer und 
verteidigt ſich und feine Jungen gegen Raub: 
vögel und andere Feinde mit großer Ausdauer 
und Gewandtheit. Sind die Kiebitze in größerer 
Zahl vereinigt, jo greifen fie fogar große Raub- 
vögel an und laſſen von ihnen nicht eher ab, 
bis dieſe davonfliegen. Das Weibchen legt 
bereits Ende März vier olivengrüne oder bräun⸗ 
liche Eier mit dunklen Punkten, Fleckchen und 
Strichelchen. Die Eier gelten ſchon ſeit Jahr⸗ 
hunderten als eine Delikateſſe, beſonders in 
Deutſchland und in Frankreich. Freilich werden 
auch vielfach die Eier anderer Vögel als Kie⸗ 
bitzeier auf den Markt gebracht. 

s O 
Regelung der landwirtſchaftlichen 
Lohufragen 

Von zuſtändiger Stelle wird uns mitgeteilt, 
daß am 22. d. Mts das Außerordent⸗ 
liche Schiedsgericht in Sachen der Ar⸗ 
beits⸗ und n ungen für die Land⸗ 
arbeiter in der Wojewodschaft Poſen und Rom: 
merellen in Warſchau einberufen worden iſt. 
Somit wird hierdurch die Lohnfrage für 
a. Dienſtjahr 1933/34 geklärt wer- 

en. 


Eine harte Nuß 


ed da zu knacken; aber mit etwas Scharf⸗ 


nn und Ueberlegung werden Sie 
hinter die Sache kommen. Sobald unſer 
roßes Preisausſchreiben erſcheint, lernen 
te das heute noch fo „geheimnisvolle * 
kennen, das aber in Wirklichkeit nicht ſo ge⸗ 
heimnisvoll iſt. ve Gegenteil, es geht dort 
ganz luſtig zu. Aber wir dürfen heute nichts 
verraten. Achten Sie auf die weiteren An⸗ 
kündigungen auf dieſer Seite! 


chon 


Ankauf vierjähriger und älterer 
Remontepferde 


Wie die Großpolniſche Landwirtſchaftskam⸗ 
mer mitteilt, iſt der Termin für den Ankauf 
3 und älterer Remonie 

ferde bis zu 6 Jahren 1 07 auf die 
zeit vom 10. pci bis zum 20. Juni feſtgeſetzt. 

s werden Pferde aller Gattungen 
angekauft. Die Züchter, die Remontepferde 
abzugeben bre 2 werden gebeten, bis zum 
18. März ihre Meldungen an den Großpolni⸗ 
ſchen üchterverband (Zwigzek Hodomesw 
Konia Szlachetnego in Poznan — Grohpolnijhe 
Sandwirlf ftskammer) einzureichen. 12 er 
Meldung find anzugeben: Vor⸗ und Zuname 
des Züchters, Wohnort, Poſtamt, Kreis, Bahn⸗ 
ſtation und die Zahl der gemeldeten Pferde 
(Wallache, Stuten und Gejamtziffer). 


—— 


Am den Abſatz 
landwirtſchaftlicher Erzeugniſſe 


Dieſer Tage fand im Gebäude der Poſener 
r ce und Handelskammer eine Sitzung 
ommiſſion zur Förderung des 
ſatzes landwirtſchaftlicher Er- 
zeugniſſe ſtatt, die eine Verbindungsorga⸗ 
niſation der Landwirtſchafts⸗ ſowie der Indus 
ttiee und Handelskammern Großpolens und 
ommerellens darſtellt. Nach einem Tätig- 
teitsberiht über die vorjährigen Arbeiten 
äußerte ein Delegierter des Staatlichen Ex⸗ 
portinitituts die Anerkennung des Inſti⸗ 
uts für die bisher geleiſteten Dienſte. Das 
Exportinſtitut und das Sandelsminiſterium 


DIE SONNE NICHT UNTER! 


Von altersher hat sich die Meinung festgelegt, doß die 
Rasenbleiche dos beste Mittel zum Erhalten einer schönen, 
weißen Wäsche sei. Dieses Mittel läßt sich ober nur selten 


anwenden — in der Stadt fast nie. Radion hingegen steht 
immer zur Verfügung und wirkt dank seinem Gehalt an 
Seife und Sauerstoff genau so wie die Sonne, denn die in 
Radion enthaltene Seife lockert den Schmutz, während 
Millionen winzig kleiner Saverstoffbläschen den reinigen- 
den Seifenschoum durch das Gewebe treiben und es blen- 
dend weiß .machen. So reinigt und bleicht Radion gleich- 
zeitig schonend und ohne Ihr Zutun. 


RADIO 


UND VORHER ZUM EINWEICHEN SCHICHTPULVER* 


RADION WIEDER BILLIGER 
- “1 PAKET 80 GROSCHEN 


tragen ſich mit dem Gedanken, den Rahmen der 
Kommiſſion dadurch zu erweitern, daß auch 
Kammern anderer Teilgebiete an⸗ 
geſchloſſen oder gleichartige Kommiſſionen in 
anderen Wojewodſchaften gebildet werden. Der 
Kommiſſionsvorſitzende erinnerte daran, daß 


man ur — — in Poſen eine Expoſituf des 
ichen 


Staatliche ortinſtituts habe ſchaffen wol- 
len. Es Ki och Basar He likar aa 
worden. ür den Anfang habe man als eni- 
2 ten Weg den Weg gewählt, auf dem 
er wirtſchaftlichen Selbſtverwaltung die Funt- 
tion der Altivierung des Abſatzes 
landwirtſchaftlicher Erzeugniſſe übertragen wird. 
Wie die Erfahrung lehrt, habe ſich dieſe For⸗ 
mel als richtig erwieſen. Jetzt ſei aber der 
Augenblick gekommen, um zu entſcheiden, ob 
die Kommiſſion ihre Tätigteit auf den bis⸗ 
herigen Grundlagen fortſetzen ſoll. Die übri⸗ 
gen Redner ſprachen ſich einmütig für die 
eibehaltung des bisherigen Syſtems 
aus. Außer dieſer Angelegenheit wurden 
Fabel der Bacon⸗Kontingente und des Woll⸗ 
ndels erörtert. 
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Gedenkfeier 


Anläßlich des Volkstrauertages findet 
am Sonntag, dem 12. März, um 4½ Uhr nachm. 
auf dem alten Garniſonfriebhof an dem Chren⸗ 
mal für die im Weltkriege Gefallenen eine 
Gedenjeier jtatt, Die Anſprache hält Herr 
Paſtor Brumma d. 


Weitere ſtudentiſche Demonſtrationen 


Geſtern nachmittag brachten die im Collegium 
Minus verſammelten Studenten in der Zeit der 
Senatsberatungen dem Reklor und der Pro 
feſſorenſchaft Ovationen dar. Eine Abord⸗ 
nung der nationaldemokratiſchen Aka⸗ 
demiker huldigte dem Rektor Prof. Dr. Pa⸗ 
wlowſki und dem Senat der Poſener Uni- 
verſität wegen ihrer feſten Haltung zum Schutze 
der akademiſchen Freiheiten. Im Laufe des 
Tages, beſonders in den Abendſtunden wurde 
an mehreren Punkten der Stadt gegen das 
Hochſchulgeſetz demonſtriert. Polizei 
zu Fuß und zu Pferde patrouillierte durch die 
Straßen; ſie war den ganzen Tag über in 
Alarmbereitſchaft. Trotzdem kann gejagt wer: 
den, daß die Erregung unter den Studenten 
langſam nachzulaſſen ſcheint. Eine neue 
Proteſtwelle iſt vielleicht zu erwarten, wenn das 
neue Hochſchulgeſetz zur endgültigen parlamen⸗ 
tariſchen Verabſchiedung kommt. 


— — 


Fräulein Funt 70 Jahre alt. Frl. Funk, 
die ſich in Poſen bis zur politiſchen Ummwälzung 
als Ballettmeijterin und Tanzlehrerin 
großer Beliebtheit erfreute und jetzt in Frank⸗ 
furt a. M. (Blumenſtraße 25) anſäſſig iſt, 
konnte kürzlich ihren 70. Geburtstag 
feiern. 


X Straßenüberfall am hellen Tage. In der 
Nähe des Gerberdamms trat an den arbeits⸗ 
loſen Edmund Dziubinſti ein ihm unbekannter 
junger Mann heran und verlangte die Her⸗ 
ausgabe feiner Mütze. Als Dziubiüſti dieſes 


| 


verweigerte, erhielt er einen Meſſerſtich, 
wonach der Unbekannte flüchtete. . 


Jiehungsliſte der Staatslofferie 
In der geſtrigen Ziehung der 5. Klaſſe der 
26. polniſchen Staatslotterie wurden folgende 
Gewinne gezogen: 

75 000 zi auf Nr. 75 040 plus Prämie. 

10 000 zt auf Nr. 29 186, 60 939, 63,566. 
5 000 2zt auf Nr. 2 295, 66 329, 90 147, 
143 478. 


Prämie, 9 447, 13 400, 2 , 29 058, 41 483, 
44 110, 46 435, 46 723, 46 640, 46 171, 48 662, 
50 193, 55 325, 56 617, 58 643, 60 563, 61 402, 
65 787, 67 169, 67 116, 68 502, plus Prämie, 
75 938, 83167 plus Prämie, 869, 89 111, 
96 199, 101 815, 100 779 plus Prämie, 104 553, 
115 133, 119 936, 120 988, 127 392 
129 532, 137 362, 138 572, 140 600, 143 588, 
1.000 zt auf Nr. 1974, 2475, 4687 


* ’ 4 920, 
10881, 16034, 17 867, 18 115, 22 319, 27 634 
plus Prämie, 32 115, 34 143, 41 604, 48 721, 


2881 


„130 094, 
130 819 plus Prämie, 132 706, 133 980, 141 564, 
145 396, 145 477. 


In der 26ten Staats-Klassen-Lotterie 
zahlten wir über 1 000 000 Gewinne aus. 


100 000 Zloty 
fiel bei uns auf Nr. 60649 und mehrere 
kleinere Gewinne, 


Die grösste und glückliehste Lotterie-Kollektur 


JULJAN LANGER 


Poznań 


ZENTRALE. Seweryna Wielżyhskiege 21, Hotel Monopol, Tel 81-41. 
FILIALE: Wielka 5; iip 16-37. 8 


X Feſtnahme eines Grabdenkmalſchänders. 

Am 10. d. Me. wurde Franz Bolewicz, ul. 
Krauthofera 3, jeitgenommen. Bei * Lei⸗ 
bespilitation wurden zwei Chriſtusköpfe vorge- 
funden, welche anſcheinend von Grabdenkmal⸗ 
diebſtählen herrühren. 
X Verkehrsunfülle. In der ul. Górna 
Wilda, Ecke Traugutta, wurde der Radfahrer 
Johann Rynkiewicz, Wiśniowa 81, von 
dem Motorradfahrer Stefan Or wat, ul. Pa⸗ 
trona Jackowſkiego 9, überfahren und ſchwer 
verletzt. 

X Leichenfund. ger Graben in der Nähe des 
St. Adalbertfriedhofes wurde eine Kindes⸗ 
le iche vorgefunden, welche in das Gerits 
proſektorium gebracht wurde. 

X Der Straßenbahn aus dem Wege gelaufen 


find zwei Frauen in der ul. Mariz. Focha, von 
enen die eine von einem in entgegengeſetzter 


„Bei Magen, Darm- und Stofſwechſelleiden 
führt der Gebrauch des c 1 
Joſef“⸗Bitterwaſſers die Verdauungsorgane zu 
regelmäßiger Tätigkeit zurück und erleichtert 
ſo, daß die Nährſtoffe ins Blut gelangen. Von 
Aerzten empfohlen. 


` 


Richtung fahrenden Auto überfahren und 
Veen Die 5 % le 
Schrecken davon. Zur 


kenhaus gebra 


X Ein Schuß ins Fenſter. In der Krämer⸗ 


ſtraße 17 wurde von bisher unbekannten Row- 
dys ein Schuß gegen die Fenſter des dort woh⸗ 


nenden Swedzinſti abgegeben. 
Ppi wurden demoliert. 


en nicht verletzt. 


X Wegen Kümmelblättchenſpiels wurde Fr. 
Szafka feſtgenommen. ; 

X Die heutige Diebſtahlschronik führt acht 
kleinere Diebſtähle an. 1120 a y 

X Wegen Uebertretung der Polizeivorſchrif⸗ 
ten wurden dreizehn Perjonen zur Beſieufung 
notiert. Außerdem wurden wegen Trunken⸗ 
heit, Bettelns und verſchiedener anderer Ver⸗ 
gehen 26 Perſonen verhaftet. 


—— 


Wojew. Poſen 
Schroda 


pk. Ein „feiner“ Käufer. Bei dem Landwirt 
Otto Grüning aus a erſchien ein 
Mann, der angeblich aus e ſtammen 
- jollte. Gr. beabfichtigte, jeine Lan wirtſchaft 
zu verkaufen und murde, nachdem der Fremde 
die Wirtſchaft beſichtigt hatte, auch mit ihm 
omy fir Bi Der Unbefannte wollte 13 


Die Fenſter⸗ 


loty für die Wirtſchaft zahlen, und am näch⸗ 

ſten Tage ſollte es nach Poſen zur Verſchrei⸗ 
bung gehen. Da Gr. nicht genügend Platz hatte 
zum Uebernachten, ging der unbekannte Käufer 
zum Nachbar des Gr., Herrn Schneider, und 
übernachtete dort. m anderen Tage ner 
ſchwand er unter dem Vorwand, Zigaretten zu 
Pen Herr Schneider wollte mit Gr. nach 
0 fahren. Als er ſich mit Geld verſehen 

wollte, mu er die urige Entdeckung 
machen, daß der ſaubere Käufer aus dem 
Schrank 17 Zlot ien te, Taſchenlampe und 
0 en hatte. Wie 


er Gauner in R Wre⸗ 


chen davon. In der darauffolgenden Nacht 
Im ten Diebe, in den el weineftail ann 
S In er einzubrechen. Der. amkeit des 


erſchienen war, um den Schweineſtall feines 
wertvollen Inhalts zu berauben. 
Krokoſchin 

der Stadt. Im 


> Territoriale AR 
uſammenhange mit dem Bebauungsplan der 
tadt gibt der Magiſtrat bekannt, daß laut 
3 des Staatspräſidenten vom 16. Fe⸗ 
bruar 19 mit der Vermeſſung des Terri- 
toriums der Stadt begonnen wird. Im Hin⸗ 
blick darauf 555 Haus: und Grund 
1 aufgefordert, den Vermeſſungsorga⸗ 
n keinerlei Hinderniſſe in den Weg zu legen. 
ner. In Stara Obra entſtand auf dem 
Gehöft des Landwirts Wladislaus Koitöj ein 
— dem die Scheune des Genannten zum 
pfer fiel. Leider verbreitete ſich der Brand 
auf die nachbarlichen Scheunen und Schuppen 
und äſcherte auch dieſe ein. Es liegt Brand⸗ 
ſtiftung vor. Die Polizei iſt den Brandſtiftern 


auf der Spur. 
Wreſchen 

utr, n der vergan n Nacht 
— a vu. Gehöft — rte Ur⸗ 


banſti in Jagenau die aus Riegelwerk ge- 
baute Scheune nieder. Neben geringen Futter⸗ 
dorräten wurden mehrere ländwirtſchaftliche 
Maſchinen durch das Feuer vernichtet. 


acht wurden dem ae 


ER rg in Wilhelmsau an 40 Legehühner 
geſtohlen. 
A, Hohes Alter. Der Schneidermerſter M. 


Gabriel, der älteſte ge r unjeter Stadt, 
vollendet am Montag ſein 95. Lebensjahr. Der 
alte Herr, ſeit 40 Jahren blind, ift noch äußerſt 
rüſtig und geijtig recht rege. 


Wollſtein 


* Ein aufregender Vorfall ereignete ſich am 
reitag nachmittag in der 5. Januarſtraße. Ein 

otorrad mit Be 1 paſſierte in langſamem 
Tempo die Straße. Als dies der 8jährige Knabe 
O. E$ ſah, hing er ſich an den Beiwagen, — 
daß es der lrer des Motorrades bemerkte. 
E lich gab der Chauffeur Gas und mit einer 
eſchwindigkeit von ungefähr 50 Klm. ſauſte das 
Rad, den Raben, der ih krampfhaft feſthielt 
mitſchleifend, davon. Auf die erregten Zurufe 
des Publikums aufmerkſam geworden, verlang⸗ 
amte der Fahrer das Tempo, und der Knabe 
. te die Gelegenheit, um ſich niedergleitend 
abfallen zu laſſen. Es muß als ein recht maße 
Glück bezeichnet werden, daß das Kind außer 
unweſentlichen Schrammen und Beulen keine 
erniten Verletzungen von dieſer unfreiwilligen 
Schnellfahrt davongetragen hat Leider bemerkt 
man die eben gerügte Unart der Kinder, ſich an 
Autos und Wagen 1 ſehr oft, und 
es wäre an der Zeit, daß die 9 
teten gegen dieſe gefährliche Ungezogenheit 
neaiih einſchritten. 

* Ein gefährliches unfreiwilliges Bad nahm 
am Freitag nachmittag der Arbeitsloſe Bartho⸗ 


© 


in allen Apotheken erhältlich, 


i m mit dem 
ó Sicherheit wurden beide 
von dem reg in das Städtiſche Kran⸗ 


Perſonen wur⸗ 


Doſener Tageblatt « 


MAGGI Sp.z ogr. odp. — Fabrik in Poznan 


lom. Zboralſki. Zb. war am Kanal der Klein⸗ 
nelter Wieſen mit der Beobachtung des Fort⸗ 
ſchreitens des Frühlings beſchäftigt. wozu ja 
auch das Intereſſe für die laichenden echte 
gehört. Hierbei bog fih Zb. etwas weit über 
das Wehr der Schleuſe, verlor das Gleichgewicht 
und ſtürzte in den zurzeit ſehr tiefen Kanal. 
Nur dem Umitand, daß die Schleuſe geſchloſſen 
war und er nicht in die ſonſt ſehr ſtarke Strö⸗ 
mung geriet, verdankt er fein Leben. 3b, wurde 
— a gezogen und mit trockener Kleidung 
verſehen. 


Gneſen 


in. Abſchluß der Haushaltsberatungen. In 
der letzten Stadtverordnetenverſammlung wu 
das Gehalt des Tierarztes geitrichen, wodurch 
ih die Einna men des Schlachthofes noch um 
un. Zloty erhöhen. Dem Tierarzt wurde 


kündigt im Sinne eines Beſchluſſes der Ver⸗ 
en Der Haushaltsplan der ſtädtiſchen 
nternehmungen wahrt in den Einna men und 
Ausgaben mit der ſamtſumme von 1983 652 
loty das e r h Der Haushalt des 
tadtkrankenhauſes ſieht in den Einnahmen 
und Ausgaben den Betrag von 221351 Zio: 
vor. Stadtpräſident Dr. Henſel teilt n 
mit, daß die Löhne der Arbeiter in den ſtädti⸗ 


chen Unternehmungen teilweiſe wieder auf di 
ühere Höhe gebracht werden jollen. e 
in. Bürgermeiſter des Dien enthoben. Der 
Bürgermetfter von be hen von den 
Behörden feines Dienſtes enthoben. Die Mre 
Bee für dieſe Maßnahme iſt vorläufig unbe⸗ 
in. Hundert Kandidaten meldeten de 
Poſten des Direktors der 8 i pa 15 
eſen, da der jet ere 


Verwaltungsrat der Kaſſe wählte mit fünf von 
Ir" Stimmen 
i aus 


raf am 7. März ein, um fein Amt zu über: 
nehmen, was ihm aber nicht gelang, da der 
Vorſitzende des Rates inzwiſchen vom Kaſſen⸗ 
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. widerſetzt. 
des Kaſſenvorſtandes 
tigt. N 


iſt vom Magiſtrat beſtä⸗ 


Inowrocam 
2. Stadtverordnetenſitzung. In [nd am Mon⸗ 
ſitzu 


nung übergehend, wurde das einwandfreie 
gun tionieren der Stadtſparkaſſe feſtgeſtellt. 
ſchloſſen wurde die Abtretung eines ſtädti⸗ 


ſchen Platzes zum Bau einer Anſtalt für arm 
Kinder dar Yo „Verein or * S 
ferner die pachtung der Wieſen links der 
etze an Herrn Kamta, 50 Morgen Ackerland 
an der Pakoſcher zuſſee an Herrn Chojnacki 
und der Matwyer Wieſen auf weitere 5 Jahre. 
Eine Beihilfe von 250 Zloty wurde der Witwe 
des al p tragiſche Weile ums Leben gekomme⸗ 
ektromonteurs D ge 
Monatskarten der Straßenbahn wurden wie 
folgt feſtgeſetzt: Monatsfahrkarten 6 Zloty, er⸗ 
mäßigte Monatsfahrkarten 4,50 Zloty, Schüler⸗ 
monatskarten 250 Vene Beſchlo wurde 
ferner eine weitere Senkung des Befoldungs⸗ 
uſchlages für die ſtädtiſchen Beamten ſowie 
ie Aenderung des Stadt 
der Veldiuß die Gemehae Sambon, ar 
eſchluß, die Gemeinden 
bin, Kruslewice und Rabinef in das Pta 
ebiet einzuverleiben. Danach ergriff der Bor- 
i nde nochmals das Wort, um fein Amt nies 
rzulegen. Es wurde darauf als 
Stadtv. Kreisner und 
Vorſitzenden Stadtv. Karſkt un ar ſtellver⸗ 
tretenden Sekretär Raflik gewähl s 
z. Geſtohlen wurden: dem chäftsführer 
Ewald Gieſe von hier muck 8 — i arte 
von 500 Zloty, aus der Apotheke E 
Toilettenſeiſen, dem Ziegeleibeſitzer A. Radecki 
eine Bohrmaſchine im rte von 800 Zloty, 
dem pantan Pantau Löffel, Peret uſw. 
und dem Fleiſchermeiſter Bendykcinſti Fleiſch⸗ 


waren. a 
2. Beim Kohlenſammeln vom Zuge überfahren. 
Ein neuer Unfall ereignete reitag u auf 
dem neuen Bahnhof in Rabinef, Die 3Ojährige 
verheiratete Fröhlich von Hier, Mutter eini⸗ 
er kleiner Kinder, begab ſich auf die neue 
trete Herby —Gdingen, um Kohlen zu ſam⸗ 
meln. Dabei muß ſie den herankommenden 
Güterzug überhört haben, denn ſie wurde von 
is erfaßt und überfahren. Der Körper der 
unglücklichen wurde in Stücke geriſſen. 

z. Ein Kohlendieb angeſchoſſen. Auf dem 
Bahnhof der neuen Linie Herby —Gdingen in 
Rabinet überfielen einige Kohlendiebe die 
dort ſtehenden Waggons und begannen Kohle 
abzuwerfen. Als der dort Dienſt tuende Poli- 
zeibeamte die Diebe zum Verlaſſen der Waggons 
aufforderte, kam einer derſelben der Aufforde⸗ 
rung nicht nach, worauf der Beamte einen 7 
auf ihn abgab und ihn erheblich verletzte ſo da 
er ins Krankenhaus geſchafft werden mußte. Es 
handelt ſich um den 15ſährigen Antoni Bars 
toſzkiewicz aus Popowice. 


Bonarowiß 


y. Schadenfeuer. Am vergangenen Sonntag 
in den Nachmittagsſtunden entſtand in einem 
Weizenſchober des Herrn Dalki Neus 


Das Schreiben 


ens in das vor 


bi 
; = azienbäume, welche vor einigen 


Panigrod ein Brand, welcher den Schober 
reſtlos verni tete. n einem der letzten 
Tage entſtand in den Gebäuden des Landwirts 
Karl Schulz in Podolin ein großes 71 55 
f welchem ei Scheune zum Opfer 
a 


eine 
el, Etliche landwirtſchaftliche Maſchinen wie 
15 Futtervorräte wurden ein Raub der 


etwa 2000 Kg. ungedroſchener Roggen und 
lammen. 


y. Baumfrevel, In Kakulin wurden im 
Garten des Beſitzers Otto Drews etwa zwanzig 


unge Obſtbäume abgeſchnitten bzw. abge⸗ 
broden Mutmaßlich 15 es ſich un einen 
eakt. 


ly, Feuer. In der Nacht zum Sonntag 
brannte in Nowy Panigrod ein Weizen⸗ 

ober des Landwirts Fr. Dalek ab. Der 

eizen war noch nicht gedroſchen, ſo daß der 
Beſitzer einen den von 800 Zloty erleidet. 
n Podolin brannte die Scheune des Be: 
itzers Karl Schulz nieder. In dieſer befanden 
ich ca. 400 Zentner ar ner Roggen. In 
Hunter Fällen wird Brandſtiftung ver 
mutet. r 


Samotichin 


dem 
auf: 


Zto 
iji Ar bas in Ferkeln hier fa 
öher als 

auch die Preiſe geſtiegen. 
werden bis 50 Kot pro ute 
eringere 25—35 Zkoty. 5 
ür 


ly. Banditen. Auf dem Wege von Samotſchin 
nach Margonin Beide der Makler Rommel 
aus Margonin von einigen Banditen beläſtigt. 
Nachdem ſie das Pferd des R. mit Meſſern 
ſchwer bearbeitet hatten, wollten fie R. anfal⸗ 
len. Doch inzwiſchen kam die Polizei und konnte 
die Strolche feſtnehmen. 


Sein 


Iv. Einbr Bei einem hieſigen Molkerei⸗ 
9 onet ein frecher Een uaniesfiaht 
verübt. Der Molfereiverwälter wei 
Schweine geſchlachtet, und die Diebe miljoen 


tahlen den en Teil der ſch⸗ und 
55 waren au nd mit ihrer 7 Beute 
une t entkommen. 

Czarnifou 


ten bej 
die Be 


des Wojewoden Folge aste ten, um ſich nicht 
trafbar zu machen. Geſchäftsführer Hy mann 
prach über Vereinsangelegenheiten. 
ebk. Baumfrevel. An der Landſtraße Gem⸗ 
itz —Sarben wurden vor kurzem n Sahe junge 
ahren ge- 
lanat wurden, in halber Stammhöhe abge- 
uen. — Dem Landwirt Wirwas wurden 
mehrere Kiefernſtämme aus ſeinem Walde ge⸗ 
ſtohlen. Von den Tätern fehlt jede Spur. 
ebk. Die Geflügelcholera tritt in manchen 
Gehöften unſeres Kreiſes ſo ſtark auf, daß häufig 
ae Geflügel in zwei bis drei Tagen weg⸗ 
T. 


Natel 


1 —„«% 80 

och Spende. Für das Lehrerſemi⸗ 
na $e Seht, bat . Aber 
Staniſiaw Beiſert in Polen feine Spar: 
ee in Höhe von 1000 31. zur Verfügung 
geſtellt. 


Wirſitz . ; 


$ Situng des Landw. Vereins. Am letzten 
Sonntag hielt der Landw. Verein Weißen 
höhe unter dem Vorſitz des Gutsbeſitzers 
Krumrey im Gaſthauſe von Oehlke eine gut 
beſuchte 7 ab. Den Hauptpunkt der 
Tagesordnung bildete ein hochintereſſanter Vor⸗ 
trag des Herrn Diplomlandwirts Bußmann 
über „Richtlinien ve diesjährigen Frühjahr⸗ 
beſtellung“, Mit treffenden, ſachkundigen Worten 
erläuterte der Vortragende folgende Punkte als 
die wichtigſten bei der Frühſahrsbeſtellung: 
1. die ſachgemäße Bodenbearbeitung und Her⸗ 
ſtellung der Bodengare, 2. die Berückſichtigung 
der Humusfrage und Möglichmachung einer früh- 
eitigen Schattengare, 3 die Berückſichtigung des 
Waſferhansbaltes im Ackerboden, 4. die Boden ⸗ 
reaktion und Kalkfrage, 5. das Säen bzw. 
Pflanzen und die Saatgutfrage, 6. das Anbau⸗ 
verhältnis und die Bedeutung der richtigen 


Fruchtfolge und 7. Unkrautbekämpfung und 


Pflanzenſchutz. Von dem Gedanken ausgehend, 
daß der Landwirt nicht nach fertigen Rezepten 


arbeiten könne, müßte jeder Landwirt auf ſeiner 
Scholle mit einem gewiſſen Fingerſpitzengefühl 
ſeine Maßnahmen treffen. Als wichtigſtes Gerät 
in der Frühjahrsbeſtellung müſſe die Acker ⸗ 
ſchleppe gelten, wenn ſie im richtigen Augen⸗ 
blick angeſetzt werden würde, um die Krümel⸗ 
ſtruktur des Bodens zu erreichen. Neben der 
richtigen Beſtellungsarbeit und Saatſortenfrage 
ift auch von Anfang an dem Wärme- und Luft- 
bedürfnis der Saatkartoffel Rechnung zu tragen. 
Die Sorten ſrage müſſe gerade des immer mehr 
ſich ausbreitenden Kartoſſelkrebſes wegen, Pe- 
achtung finden. Als beſte, krebs fe ſt e 
Sorten wurden empfohlen: 1. die frühe, rot- 
ſchalige RSG. Roſafolio, und weiße Paulſens 
Juli 2, die gelbfleiſchigen Speiſekartoffeln RSG 
Erdgold und Böhms Ackerregen und die weiß⸗ 
reſp. gelblichweißen Sorten Preußen, Jubel, 
Pepo, Sikingen und Parnaſſia, Hindenburg, 
Welaragis, wobei letztere beſonders als Stärke⸗ 
produzenten in Stage kommen Es wurde weiter 
auf den vermehrten Anbau von eiweißreichen 
Pflanzen, wie Luzerne, Hülſenfruchtgemenge 
und Lupinen, ferner auf den Wert der Körner⸗ 
maiſe bingewieſen. Sehr bewährt hat ſich auch 
der Goreczki⸗Gold⸗ Körnermais von Laſchke⸗ 
Goreczki, Kreis Krotoſchin. — Anſchließend an 
dieſen Vortrag und die intereſſante Ausſprache 
wurde durch den Geſchäftsführer Jenner auf 
die große Bedeutung der landw. Fortbildungs⸗ 
kurſe für Landwirtsföhne im Alter von 16—30 
Jahren hingewieſen. Es fei geplant, einen fol- 
chen Kurſus in Weißenhöhe vom 23. April bis 
Ende Mai ſtattfinden zu laſſen. Anmeldungen 
nehmen Herr Jenner und die Vereinsvorſitzen⸗ 
den bis zum 20. April entgegen. 


Sporimeldungen 
J K. F. — Armin 10: 6 


Der geſtern in Lodz ausgetragene Bezkampf 
zwiſchen „Armin“⸗München und „IKP „Lodz 
endete mit einem Siege der Polen. Die ene 
en Begegnungen brädten folgende Ergeb: 

pm Bantamgewicht wurde Wörtz von Ba: 
wiat nach Punkten geſchlagen; Le zczynſti ver: 
lor gegen Hofitetter; Spodenkiewicz 
beſiegte Fehringer. Im Leichtgewicht hatte Ba⸗ 
najiat gegen Schleinkofer nichts zu bes 
tellen und entging nur dur rei ähigkeit 

m Knockont. Garncarek ſchlug emmer 
nach Punkten. Stahl 11 verlor gegen den 17jäh⸗ 
rigen Dreher, während Chmielewſki, der 
im Halbſchwergewicht frartete, gegen Bauer durch 
Knockout in der dritten Runde gewann. Im 
Schlu Bun) fiegte Krenc (IKP.) über Sölch 
Das Publikum demonſtrierte gegen die Siege 
Hofſtetters und Drehers, weil es fie als „Fehl⸗ 
entſcheidungen“ betrachtete. Als Schiedsrichter 
fungierte Herr Landeck. 


Letzte Meldungen 


Reichstag nun offiziell 
einberufen 


Berlin, 11. März. 


Wie das Nachrichtenbüro des VD. mels 
det, hat Reichstagspräſident Göring auf 
Grund der Artikel 23 und 27 der Reichs⸗ 
verfaſſung den neugewählten Reichstag nuns 
mehr offiziell berufen, am Dienstag, 
dem 21. März 1933, nachmittags 5 Uhr z us 
ſammenzutreten. Dieſe Sitzung des 
Reichstages findet in der Krolloper 
ſtatt. Eine über die Einberufungsorder 
hinausgehende Tagesordnung liegt 
für die erſte Sitzung nicht vor und dürfte 
auch kaum zu erwarten ſein, weil nach den 
Verfaſſungsbeſtimmungen der noch amtie⸗ 
rende Präſident des alten Reichstags zu⸗ 
nächſt lediglich das neue Parlament 
einberufen kann. Es liegt dann am 
neuen Reichstag ſelbſt, evtl. noch die N eus 
wahl des Praäſidiums nachträglich auf die 
Tagesordnung zu ſetzen. Die Wahl der ver⸗ 
hältnismäßig ſpäten Nachmittagsſtunde iſt 
darauf zurückzuführen, daß am Vormittag 
des 21. März in Potsdam noch die Gottes: 
dienſte und im Anſchluß daran der feierliche 
Staatsakt in der Garniſonkirche in An⸗ 
weſenheit des Herrn Reichspräſidenten ab 
gehalten werden. 


der Schrifiſteller Manfred Ayber 
geſtorben 


Leipzig, 11. März. Der Schriftſteller Man: 
fred Kyber ijt am Freitag im Alter von 
53 Jahren geſtorben. Kyber ſchrieb Gedichte, 
Novellen, Märchen und Grotesken. „Unter Tie⸗ 
| ren“, die feinen Namen in weiten Kreijen be⸗ 
kannt machten. 


en 


Luftige, leichte Frühlingsboten 


Mit vielen bunten Bändern, allerlei hübschen Nadeln 
und Zierat, mit Blütentuffs und Ranken haben sich als echte 
Boten des Frühlings die kleinen Hütchen eingestellt. 

Für das Tageskleid, für den Uebergangsmantel und den 
sportlichen Anzug berechnet ist der grade, flachgesetzte Hut 
mit Rand, dessen lustige, karierte Bandschleife mit dem ge- 
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Rand. Er ist modisch, ohne übertrieben zu wirken, und 
bedeckt auch das Haar besser als die flotte, kleine „Greta- 
Garbo-Mütze”, die der Jugend vorbehalten bleibt und die 


um so eleganter wirkt, i man į ; 
aufs rechte Ohr aiat. ie RR 


Gardinen wafchen 


keine unüberwindliche Schwierigkeit! 


bundenen Schal übereinstimmt. Für die reifere Frau eignet 

sich besonders gut der schlichte Hut mit aufgeschlagenem 
Mit dem großen Hausputz kommt auch die Aufgabe, die 

Gardinen der ganzen Wohnung einer gründlichen Reinigung zu 

unterziehen. Erſtes Gebot: nicht alles auf, einmal von den 
nitern reißen! 


Dann erſtickt man in ſch i i 
— nd ſchmutzigen Gardinen 


wu rgends einen behaglichen Wohnraum. Alle Gardinen 
em Einweichen gründlich ausſchlagen und ausbürſten! 
KA 22 Gebot: Abends in ſchwimmendem Waſſer ein⸗ 
tote „dann ausdrücken — niemals auswringen! — 
— n und waſchen (wo kochen erlaubt iſt) und auch beim 
9 das Reiben nach Möglichkeit einſchränken. Dünne 
e webe werden mehrfach zuſammengelegt, mit Heftſtichen zu⸗ 
e a ven 
ittes ot: ſehr gründli ülen. Vi Ge⸗ 
bot: Vorſicht mit der Stärke. Zu . 8 e 
wie Bretter vor den Fenſtern. Am beſten iſt es, die Stärke 
mit einer Bürſte leicht aufzutragen, dann wirkt 
der Stoff wie neu appretiert. ; 

Fünftes Gebot: naß ſpannen! Wo tein Spanner vor⸗ 
handen, ein großes, reines Laken auf dem Fußboden⸗ 
teppich befeſtigen und die Gardine dort mit roſtfreien Nadeln 
aufſpannen. Sechſtes Gebot: reine Stoffgardinen nicht plätten, 
— die geſtickten Teile, und zwar von links! Siebentes Gebot: 
re und zerriſſene Stellen werden geheilt, indem man mit 

ärkwaſſer ein 
Stoffes unterlegt und aufbügelt. 

og Gebot: Stärkereſte in ſchräggeſtelltem Schälchen auf- 
ron ren, das Waſſer abgießen und die zurückbleibende Gtärke 

neue Taten trocknen! 


Stückchen gleichartigen 


Gisela. 


Ei Millionen unverheiratete Frauen! 


r nicht nur „alte Jungſern“! 


Rund im: i 
Mit Faft zel 2 lionen Todesopfer forderte der Weltkrieg. 
Lifte beteiligt illionen ift Deutſchland an dieſer larchtbaren 
lichen V erluſte ik ie natürliche Folgeerſcheinung dieſer unerſetz⸗ 
DE er ein Frauenüberſchuß in den meiſten Ländern. 
der unverheiratete Sede Urſachen für . 
aus der Tatſache 92 Frauen zu ſuchen fein müſſen, ergibt ſich 
unmittelbar am — date bene d von Ginaten, bie nigt 
Frauenüberſch tkrieg beteiligt waren, gleichfalls unter 
l ſchuß zu leiden haben. Go ift beiſpielsweiſe nach⸗ 
eth ee der in Anden dee t L. Brane 
; e à l A 
gilt für Italien. in Zunehmen begriffen ift! Das gleiche 
Man ſchatzt die Zahl der ledigen Frauen in der ganzen Welt 
augenblicklich auf 380 Millions LE dieſer Ai. Ziffer 
Ru die ee a mit 14 Millionen, Deutihland 
i i onen, Frankrei i illi d 
land mit 6 Millionen Beteiligt, wit; ionen und Gng 


Die Welt der 


e 


G. Carol: 


em Lehrer vorgegriffen... 


I 


Hmmm 


Sollen wir unſere Kinder auf den Schuleintritt vorbereiten? 


„Hans lieft ſchon eine gan 
fehlerlos“ — „Bis hundert muß Hildchen doch mindeſtens 
zählen können, bevor fie in die Schule kommt!“ — — — 

Wie oft hört man nicht ſolche und ähnliche Worte ge⸗ 
rade in dieſen Wochen, die für viele unſerer Kleinen die 
Erwartung auf den wichtigſten Abſchnitt ihres bis⸗ 
herigen Lebens bringen, Er den Schuleinritt. Da 
nimmt Mutter ſich manches liebe Mal trotz ihrer vielen 
Arbeit ein 7 Stündchen Zeit, um dem Söhnchen die 
Grundbegriffe des Geheimniſſes zu entſchleiern, das „Rech⸗ 
nen“ heißt. Und Vater, der müde von der Arbeit kommt, 
läßt ſich die Mühe nicht verdrießen, mit dem Töchterchen 
wieder und wieder die gleichen Zeilen aus der uralten 
Kinderfibel zu ſtudieren. 

Es ift zutiefſt vielleicht der Wunſch, daß es dem Kinde 
noh Möglichkeit in der erſten Zeit des neuen Lebens nicht 
al Er fallen möge. Wer weiß, ob die un⸗ 
zähligen Eindrücke die kleine Seele nicht ſo erfüllen, daß 
die Aufnahme der Lehrbegriffe verſagt. Wer weiß, o 
nicht andere Kinder ſchon einen KE en Vorſprung haben. 
Das eigene aber ſoll keineswegs in S0 
Und pom zuletzt meldet ſich auch ſo ein kleines bißchen 
— Elternſtolz. Was für ein kluges Kind, nicht t? 
Der Lehrer wird ja ftaunen! 


Leider ſtaunt der Lehrer in der Regel gar nicht. Er 
ſeufzt vielmehr. „Vorbereitete Kinder“ machen ihm, wie 
die Erfahrung lehrt, weitaus mehr Schwierigkeiten als 
völlig unbefangene. Die Sache verhält ſich ja ſo, daß der 
Schulunterricht ſich heute grundſätzlich von dem unſerer 
Kindertage unterſcheidet. Man legt durchaus nicht mehr — 
vor allem in den Anfangsſtadien — ſo ungeheuren Wert 
auf das ehemals jo vielgerühmte „poſitive Wiſſen“. 
Die Erfolge haben gezeigt, daß das kindliche Gemüt gerade 
in der erſten Zeit zwar ungeheuer aufnahmefähig iſt, jedoch 
bei einer Ueberfülle von gebotenem Material ebenſo raſch 
ermüdet und verſagt und nicht ſelten mit völliger Ge⸗ 
dächtnisſchwäche antwortet. 


Man bemüht ſich heute, die Kinder nach Möglichkeit 
„ſpielend lernen“ zu laſſen. Das heißt, die Gegen⸗ 
ſtände des Wiſſens werden den Kleinen mit den Mitteln 
und in der Sprache nahegebracht, die ihnen geläufig find — 
ia Spiel. Sie lernen aus zuſammenſetzbaren Buchſtaben 
örter bilden — und das Leſen kommt dabei ganz von 
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Würze mit gefunden Gewürzen! 

Man braucht nur zum Arzt zu gehen, um ſchon zu hören: 
„Vorſichtiger fein mit Gewürzen!“ Gewürze ſcheinen wirklich 
mit dem Geſundheitszuſtand des Menſchen ſehr eng verknüpft zu 
fein. So hat man nun verſucht, allen möglichen Erſatz für die 
ſo übel beleumdeten gewöhnlichen Gewürze zu finden. Und man 
liebt jetzt zur Stärkung ſämtlicher Organe ſo manches Gewürz, 
das unſere Großmütter n’emals in der Küche ſahen. 


Den Darmparafiten zieht man am wirkſamſten mit 
Sellerieſamen, Kümmel, Anis und Peterſilien⸗ 
jamen zu Leibe und wird gute Erfahrungen damit machen. 
Entgiftend im Darm arbeitet beſonders Senf, wenn man ihn 
als ganzes Korn zerkaut oder zu Pulver mahlt. Das Blut 
braucht von Zeit zu Zeit eine Heine, aber ſehr intenſive Reini⸗ 
gung. Am beiten verwendet man dazu Ingwer, Sellerie 
ſalz und Peterſilienſamen. Will man Niere und Blaſe 
beſonders liebevell behandeln und reinigen, jo nimmt man 
Meerrettich. Zimt wirkt auf den ganzen Organismus 
ausgleichend und anregend. Beruh gend und lindernd empfinden 
die Nerven den Genuß von Vanille. And ſchließlich ſoll man 
auch Muskatnuß und ihre Blüte genießen, weil ihre Wir⸗ 
kung gärungshemmend und anregend iſt. Dr. K. Heller. 


ê 


Gemüfe k um diefe Zahreszeit? 


Gerade jetzt im Winter hungert der Organismus nach den 
Aufbauſtoffen, die das Gemüſe birgt. Es kommt nur auf die 


Seite aus der Fibel ſelbſt. Sie formen aus Plaſtelin Tiere, 


Erdteile, Zahlen 
und die Naturwiſſenſchaft und Nechenkunſt wird ihnen un⸗ 
bewußt eingeprägt. ; 

Mit diefen Mitteln aber können die Eltern mei 2 
nicht die „Vorarbeit“ leiſten. Die Kinder kommen aljo mi 
völlig falſchen Erwartungen daher und ſehen ſich 
in ihren kühnſten Träumen getäuſcht. Niemand will etwas 
von ihren ſorgſam erlernten Künſten wiſſen — alle tun 
etwas ganz anderes. Und eine kleine Seele hat ſchweren 
Kummer zu überwinden. 

Selbſt wenn das Willen in einigen Fällen dem Lehr ⸗ 
penſum entſprechen ſollte, auch dann wirkt es ſtörend. Denn 
das Kind, das ja „ſchon alles weiß“, 1 zu Unauf⸗ 
merkſamkeit. Der kleine Geiſt will een das 
und ſucht außerhalb des Unterrichts ein Tätigkeitsfeld. 
„kluge Kind“ zieht ſich die un riedenheit des Lehrers, 
wenn nicht gar Strafen zu! leider beobachtet man 
auch wiederholt, daß das „vorbereitete“ und auf ſein Wiſſen 

olze Kind von feinen Kameraden in t und 
ann getan wird. Wie ſchädlich ſich ein ſolches Ab⸗ 


wierigfeiten geraten, ſeitsſtehen in Kinderſeelen auswirkt, ift ja allgemein be⸗ 


kannt. 
Außerdem — wiſſen wir denn, ob unſere Kennt⸗ 
niſſe, die aus einer Zeit von vor Jahr⸗ 
zehnten ſtammen, den heutigen entſprechen? 
Man denke allein an die Rechtſchreibung, an die Inter⸗ 
punktion und an verſchiedene Rechenmethoden, die heute 
durchaus abweichend von den früheren Syſtemen gebraucht 
werden. Umzulernen iſt für jedes Kind eine wierigr 
Nicht. ſitzt das Falſche feſter, als das n lernt 
ge. ` 


Soll man aljo das Kind nicht auf die Schule vor 
bereiten? Doch, allerdings nicht w eingelerntes Wiſſen. 
Richtige Vorbereitung etzt arin, daß man die Kleinen 
in freudige Erwartung des künftigen Lebens mit 
vielen anderen Kindern und mit einem verſtändnisvollen 
Lehrer verſetzt. Außerdem ſoll nach Möglichkeit der Sinn 
für Konzentration auf eine Aufgabe, für Auf ⸗ 
merkſamkeit und für Gehorſam, gefeſtigt werden. 

Im übrigen aber — laßt den Kindern die unvorein⸗ 
genommene Sarmiofigteit der Schule gegenüber — dann 
wird es ihnen dort beſſer ergehen, als nach einer Vor 
bereitung, mag ſie auch noch ſo gut gemeint 
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in der Pfanne. Im zweiten Falle können rohe Scheiben, gut 
geſalzen und gepfeffert, einfach in der Pfanne gleich rohen 
Kartoffelſcheiben gebraten werden. Beſonders ſchmackb = Fink 
Kartoffeln und Mohrrüben gemeinſam gebraten, 


Was bringt die Mode im Frühling? 


Bernſtein⸗ und Honigfarbe werden bevorzugt fein. Weite 
Raglanärmelchen, kurze Jacken und weiße Pikeekragen, die am 
Hals eng mit einer Schleife geſchloſſen werden. Durchgeknöpfte 
Kleider werden ganz beſonders beliebt ſein. Knöpfe aus Glas, 
Horn, Holz, Leder — je nach Art des Kleides. Dazu der hoch⸗ 
geſchloſſene Hals — eine Form, die jede Frau kleidet und jugend⸗ 
lich macht. Die Anſteckblumen kommen wieder zu Ehren. Und 
da man der Stoffblüten anſcheinend überdrüſſig wurde, emp⸗ 
fiehlt man für das kommende Frühjahr handgehäkelte Blumen 
oder Blüten aus — Metall, Schildpatt, Elfenbein und gelacktem 
Leder! 


Warum nicht ein wenig natürliche Verjüngung verſuchen? 
Keine Medikamente und keine Paſten, deren Zuſammenſetzung 


man nicht ergründen kann. Aber ijt vielleicht ein wenig 


Zufammenſtellung und Zubereitungskunſt an, um ein Gemüſe⸗ Eiweiß beim letzten Kochen zurückgeblieben? Wir brauchen 


gericht bei aller Schmackhaftigleit nicht allzu koſtſpielig werden 
zu laſſen. 

Ueberbackene Gemüſeplatte iſt beiſpielsweiſe ein 
leckeres, ſättigendes Hauptgericht. Wir legen in eine gebutterte 
Backform reihen⸗ oder ſchichtweiſe gargedünſteten Grünkohl oder 
Noſenkohl, feingewiegte Mohrrübenwürfel und eventuell Erbſen 
oder Blumenkohl. Das geſchichtete Gemüſe überſtreuen wir mit 
Reibkäſe und Semmelbröſeln und backen das Ganze wenig mehr 
als eine Viertelſtunde im Ofen. Noch beſſer wird es natürlich, 
wenn wir Neis, Nudeln oder Kartoffelbrei hineinmengen und 
eine pikante, ſäuerliche Tunke darüber gießen, bevor Reibkäſe 
und Bröſel übergeſtreut werden. 


Rotkrautrouladen find ziemlich unbekannt und dabei, 
als Abwechſlung nach den ewigen Weißkrautrouladen, beſonders 
ſchmackhaft. Sie werden in der gleichen Art wie ihre weißen 
Kolleginnen zubereitet, doch kann man als Füllung auf Fleiſch 
verzichten — wenn man nicht gerade Wildfleiſchreſte hat, die 
ſich ſehr gut dazu eignen — und mit Kartoffelbrei und Pilz⸗ 
würfeln (getrockneten) füllen. i a 

Gebackene Mohrrübenſcheiben find ebenſo gut 
wie gebratene. In erſterem Falle ſchneidet man die gekochten, 
ganzen Mohrrüben — möglichſt gleich große — in Scheiben, 


ungefähr den dritten Teil des Weißen von einem durch⸗ 
ſchnittlich großen Ei, ſchlagen es locker auf — nicht ganz ſchaumig 
— und tragen es mit einem feinen Pinſel auf das Geſicht auf. 
Das Eiweiß verhärtet raſch und bildet eine „Maske“. Damit 
angetan legen wir uns zehn Minuten ruhig und ausgeftredt 
mit geſchloſſenen Augen ins dunkle Zimmer. Bitte, ganz ent⸗ 
ſpannen! Nach zehn Minuten kann man mühelos die primitive 
„Geſichtsmaske“ mit einem in Oel getränkten Wattebausch ohne 
viel Reiben abtragen und wird erſtaunt fein über die roſige 
Farbe der Haut und die geſtrafften Geſichts muskeln! K— 


Was tun Sie, wenn 


wenn verſchmutzte Bettfedern zu reinigen 
ſind? Man erhitzt ſie über mäßigem Feuer in einem Tongefäß 
und arbeitet ſie mit der Hand leicht durch. Der Staub ſinkt zu 
Boden und die Federn werden allmählich wieder ſauber. 


. wenn Spültücher ſchlüpfrig werden? Man brüh⸗ 
und ſeift fie tüchtig aus und hängt fie über Nacht ins 8 


. . . wenn modriger oder ſchlechter Geru i 
Zimmer und in den Schränken . macht? L Le. 
nn auf mit einer Löſung von Wajer, in dem ſopiel Körner 

rmanganſaures Kali aufgelöſt find, daß das Waſſer lila qe 


paniert fie in Ei und Mehl jowie Semmelbröſeln und bäckt fie färbt ſcheint. 
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FEINSTE HERREN- 


MASS-SCHNEIDEREI 
ANZÜGE NACH MASS 


aus besten Bielitzer Stoffen 
Garantie für tadellosen Sitz. 


złoty 120 
złoty 150 
złoty 180 


Rekord der Tiefpreise 
für beste Qualität 


; äntel und Paletots, fertig und nach Mass — Wetter- und Regenmäntel — 
Lederjacken und -hosen. Riesen-Auswahl von Stoffen zu billigsten Preisen. Täglicher Eingang von 


Neuheiten — Herren-Pelze aus Fellen jeder Art in grosser Auswahl stets am Lager. Alte Devise: Grosser Umsatz, kleiner Nutzen. 


Wir besitzen vier Geschäfte: 1. ulica Fr. Ratajczaka 2. 


PEEP doeueröff 


Telefon 
28-07 54-15 


2. ulica Wrocławska 14, 
net 4. Geschäft: Ostrów Wikp., Rynek 18, Tel. 38. 


21-71 


Telefon 


3. ulica Wroclawska Í , 


Telefon 
54-25. 


Aberfhriftswori (fett) 
jedes weitere Wort 
Stellengeſuche pro Wort 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 30 


Eine Anzeige höchſtens so worte 


Annahme täglich bis 11 Uhr vor mittags. 
Chiffrebriefe werden übernommen und nur gegen 
Vorweifung des Offertenſcheines ausgefolgt, 


Sonder - Angebot! 


2,9021 Sportoberhemden 
mit Krawatten, Zephir⸗ 
oberhemden von zt 4,90, 
Seidenmarquiſette-Ober⸗ 
hemden von 21 7,90, Ser 
denpopeline Oberhem⸗ 
den von 21 9,80, Toile de 
Soie-Oberhemden von 
21 12,90, Smoking⸗Ober⸗ 
hemden von 21 4,50, 6,90, 
7,90, Nachthemden von 
* 4.90, Makkobeinkleider 
von 21 1.75, Neſſelarbeits⸗ 
hemden von 21 2,25. 
Schlafanzüge aus Leinen 
und Seidenſtoffen, Win⸗ 
tert. okitagen, Arbeits⸗ 
hemden für Herren, Da⸗ 
men und Kinder in allen 
Größen und große Aus⸗ 
wahl zu fabelhaften Pre:- 
ſen empfiehlt 
Leinenhaus 
und Wäſchefabr! 


J. Schubert 
vorm. Weber 


ulica Wroctawska 3 
(früher Breslauerſtr.) 
— —— — — 


Moderne fabrikneue 
Drehbank 
Im Drehlänge, 200 mm 
Spitzenhöhe, mit hohl⸗ 
durchbohrter Spindel 
mm uud Prismenführ., 
zreiswert zu verkaufen. 
Zu erfr. Fritz Gilde, 
Maſchinenfabr., Grodziſk 


Kanarien 
vögel, 
echte Harzer, 
fleißige Tag» 
u. Lichtſänger, zu verkaufen. 
Poznaü 
Matejki 36, Wohnung 5 


Pierer's 
Lexikon mit Kürſchners 
Sprache — Gaskocher zu 
verkaufen. 


Rynek Jezycki 2, II, links 
—— ——äͤ—n — a D 


Kreide Farben 
ſowie ſämtliche Maler⸗ 
bedarfsartikel in nur aus⸗ 
geprobten Qualitäten 
ompfiehlt billigſt 

Spezialgeſchäft 
Fr. Gogulfti 
Poznan, ul. Wodna 6, 
Telefon 569. 


Neues 
Kommiſſionshaus, Wozna 
16, kauft un) verkauft tom- 
plette Zimmer, einzelne 
Möbel, verſchiedene andere 
Gegenſtände. 


Beachten Sie ußferen 
billi 


ligen 


Bellame - Verkauf 
Ftibiabrs⸗ Stoffen 


für Herren und Damen 
tägl. Eingang von 
Neuheiten. 


Weißwaren 

CTiſch und Bettwaͤſche, 
Leinen, 0 

Inletts, Gardinen uſw. 


Damen- Mäntel 


fpottbillig. 


J. Roſenkranz, 


Poznan 
Stary Rynek 62. 
Auswmärligen der Pro- 
vinz Poſen vergüten 
wir beim Einkauf von 
100 zI die Rückreiſe 
3. Klaſſe. 


Sienifle 
Möbellacke, ſpeziell Fuß⸗ 
bodenlacke in bekannt 
allerbeſten Qualitäten 
empfiehlt billigſt 

Spezialgeſchäft 

Fr. Gogulfſki 
Poznan, ul Wodna 6, 

Telefon 5693. 


Bruteier, 
Eintagskücken 


von brämiierten Reichs⸗ 
hühnern gibt ab Lohn⸗ 
brüterei Pniewy Zamek. 


Eilangebot: 


Mleiniges Kino und 
Café in einer Kreisſtadt 
im Freiſtaat Danzig um- 
ſtändehalber ſofort zu 
verkaufen, e 
10 000 G. Land» und 
Gaſtwirtſchaften in allen 
Größen durch mich zu 
verkaufen. 

Heinrich Penner 
Neumünſterberg 
Freie Stadt Danzig. 


Eine Bitte 


Verarmter Kaufmann, 
Vater 7 kleiner Kinder, 
kauft ſtändig jeden Poſten 
holt ſelbſt ab, Makulatur, 
altes Papier, Zeitungen, 
Akten, Bücher, Illuſtra⸗ 
tionen, bei größeren Po⸗ 
ſten hole auch von außer⸗ 
halb. Off bitte unter 
4792 a. d Geſchſt. d Ztg. 


echſtein⸗Flügel 


ſofort zu kaufen 
geſucht. Offerten 
unt. 4746 an die 
Geſchſt. d. Zeitung. 


—. . ½.½ 6 — —’ . ⏑‚⏑ꝙ§ꝗrc»᷑w;!;!«˙ . t. . BE N 


1.70 
Glühbirnen „Rometa”, 
garantiert außer 
Zupanſtiego 8. 
verkäufer Rabatt 


— — — ——ů — 
Suchen Sie Käufer? 
Für feſtentſchloſſene 
zahlungsfähige Käufer 
ſuchen wir Güter, Land⸗ 
wirtſchaft., Geſchäfts⸗ u. 
Hausgrundſtücke, ſowie 
Waldungen, Ziegeleien 
uſw Auch Hypothek. 
Darlehen werden ſchnell⸗ 
ſtens beſorgt. 
Meckelburg & Co., 
Poznan 3 

Patrona Jackowfkiego 35 


Verschiedenes 


Bürſten 
Pinſelfabrik, Seilerei. 
Pertek 


Detailgeſchäft, 
Pocztowa 16. 


Morskie Oko 
Reſtaurant $ 
Weinabteilung 
Gemütlicher Aufenthalt 
bei mäßigen Preisen 
J. Magner, 
ul. india 3. 


Leder⸗, 
Kamelhaar⸗, Balata⸗ u. 
Hanf⸗ 
Treibriemen 
Gummi⸗, Sp ra- und 
Hanf⸗ Schläuche, Klinge⸗ 
titplatten, F anſchen und 
Nanlochdichtungen. 
Stopfbuchſenpackungen, 
Putzwolle, Maſchinenöle, 
Wagenfette empfiehlt 
SKLADNICA 
Pozn. Spölki Okowicia- 
nej Spöldz. z ogr. odp. 
Techniſche Artile 
Poznan 
Meje „lareinkowſtiego 20 


Wieder⸗ 


Bruchbänder 


Erſtklaſſige ſachgemäße 
Maßanfertigung. N 
Karl Füllgraf 


Poznan 
Patrong Jackowfkiego 13 


— em 
Handarbeiten! 
AufzeichnungenallerArt 
ſchön und billigſt, 
Strick- u. Hätelwollen, 
Stickgarne uſw. 
Neuheiten in Kiffen, 
Deden etc. 
aufgezeichnet und fertig 
Firma Geſchw Streich 
Gwarna 15. 


Ballon - Jahrrad 
„Primarus“ 


eaid und bequem 
leicht und angenehm 


Kartell. da. 


urra! nern | 
Immer noch „Preußen“ 
Wer jemals „Mo⸗ 
drow's Preußen“ ge⸗ 
geſſen, wird ihren Wohl⸗ 
geſchmack nimmer ver⸗ 
geſſen. Beſtellung auf 
Lieferung von Preußen“ 
u. „Juli“ -Speiſekartof⸗ 
feln frei Haus Poznan an 
Dom. Nagradomice 
v. Tulce 
—— — e mee a m a 
Nähmaſchinen 
beſtes Fabrikat, 
billigſt auch 
gegen Teilzah⸗ 
lungen. 3 
MEX 


Poznań, Kantaka 6a. 


Landwirte! 


Wenden Sie sich 
vertrauensvoll an 


Centrala Sanitarna 
Poznań, Wodna 27. 


EEN 
a N E 


Nähe 
Wäſche, Kleider Milnikel 
Muris. Foha 81. W. 8 


EI 


Suche 


e 
von 5 bis Morgen, 


direkt vom Beſitzer An⸗ 
gebote unter 4758 an die 
Geſchäftsſtelle d Ztg. 


Kaufleute! 


Schuldner in ſchwieriger Lage 


holen ſich Rat 


von mir 


W. Wagner, Poznan, Podgórna 12b. 8—1 vorm. 


Volf 
und 
b ll il 


rag ts bucht 31611 


Sprechmaſchinen 
deutſche Erzeugniſſe, Aus⸗ 
tauſch von Platten. Für 
unbrauchbare zerbrochene 
Platten zahle 70 gr für 
1 kg. Malicki, Jasna 12. 


Empfehle mich zur 
Anfertigung von 


Herrengarderobe 
nach Maß, ſowie zur 
Ausführung aller ins 
Fach ſchlagend. Arbeiten. 
Billig und gut! 
Max Podolski 
Schnerbermeiiier 


Abſolvent der Berliner 
Zuſchneide Akademie 


Poznan, Wolnicas /s 


a: Unterriehi 


Polniſch 

ür Erwachſene. Nachhilfe⸗ 

ſtunden für Schuljugend 
erteilt billig 

Abfſolventin der Univerſität, 

Mafztalarita 7, Wohng. 3. 


| Vermietungen 


Villenwohnung 
Solacz, ſonnige gut möbl. 
4 Zimmer, Küche, Bad, 
Balkon, Zentralheiz., auch 
geteilt, vermiete billig. 

Slaska 2 


— 
5 Zimmerwohnung 
ſofort zu vermieten 

Adreſſe erteilt u. 4788 


die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 
— — — — — 


Erſtklaſſige 
Fabrikräume 
mit großem Hof und 
ſämtlichen Erforderniſſen 
für Fabrikation u. En- 
groshandel zu vetm eten. 
Off. unter 4628 an die 

Geſchſt. d. e tung. 


2 Möbl. Zimmer 


Großes, ſchöne⸗ 
Frontzimmer 
elektr. Licht, für 2 Per⸗ 
ſonen, im Zentrum frei. 
Strzelecka 30, Wohn. 6. 


2 möbl. Zimmer 
m. Küchenben., Babe- 


zimmer, elektr Licht bei 
Gewährung eines Dar⸗ 
zu 


lehns von 1000 zt 
vermieten Offert unt. 
4791 a d. Geſchſt. d. Ztg. 
— AN at A 


Möbliertes 
Balkonzimmer 
an berufstätige Dame 


oder Herrn zu vermieten. 
Maſztalarſka 8, W 10. 


— —— — 2 
Möbl Zimmer 

zu vermieten 

Szyperſka 21, Wohn. 8. 


— e 
Sauberes, möbliertes 
Frontzimmer 
elektr. Licht, an zwei be⸗ 
rufstätige ſolide Herren 
(auch Damen) günſtig 
abzugeben. M. Focha 41, 
W. 8 (gegenüb. Wilſon⸗ 

park) \ 


Mleisgesuebe 


5 bis 6 


Büro zwecke t 
Off. unter 4795 an bie 
Geſchſt. d Zeitung 


Möbl. Zimmer 


Zum 1. April 
1—2 gut möbl el 
mit Penſion, Zentral⸗ 
15 ung, Bad, elektr. 
zicht, mögl. Zentrum 
oder Nähe Theaterbrücke 
geſucht. Off. unter 4796 
a. d. Geſchſt. d. Zeitung. 


Stellengesuche 


Für . 
Kindergärtnerin 
II. Klaſſe, im Fröbelſtift 
Danzig ausgebildet, eval. 
19 J. alt, auch volniſch 
ſprechend, beſcheiden, 
durchaus zuverläſſig, ſehr 
kinderlieb, wird nach der 
erſten, faſt Zjähr. Stel⸗ 

lung neue geſucht. 

Deutſcher Wohlfahrts- 
verein Oſtröm 

Frau Hirſch, Brauerei. 


Abfolvent 
einer bekannten kauf⸗ 
männiſchen Handels⸗ 
ſchule, mit der deutſchen, 
polniſchen u. engliſchen 
Handelskorreſpondenz, 
Buchführung, ſowie der 
Bankgrithmetik u. deutſch⸗ 
polniſchen Stenographie 
vertraut, ſucht ab 1 April 
od ſpäter Anfangsſtelle 
im Büro bzw. Bank. 
Off, unter 4789 an die 

Seint. d. geitung, 

Gärtner 

eval., 25 J. alt, 8 
u. fleißig, ſucht Stellung 
auf Gut od. dergl. Gute 
Zeugniſſe vorhand. Off 
unter 4798 a. d. Geſchſt 

d Zeitung erbeten. 


anſprüchen unter 
a. d Geſchſt. d. Zeitung. 


Stütze 


Kreta 4, II, rechts. 


irtin 
evgl., zum 1. April auf 
größeres Gut geſucht. 
Dieſelbe muß firm ein 
in feiner u. einf Küche, 
im Einwecken, Schlachten 
und Geflügelaufzucht. 
Langjiähr. Zeugniſſe aus 
deutſchen Gutsh erf. Be⸗ 
werbungen m Gehalts⸗ 
4783 


rauenberuf 


Der neue jtaatl. konzeſſio⸗ 

nierte Kurſus zur el : er] 
nung der Miedererzeu⸗ 
gung nach Wiener und 


er- 


Pariſer Art beginnt am 
1. April. Meldungen an 
Lie Oſchinſky 
Miederſalon 
Katowice 
ul. Kosciuſzki 42 a, 
Tel. 1819. 


Zwei Freunde 


landw. Beamte, 37 und 
28 J. wünſchen Damen 
in entſprechendem Alter 


zwecks ſpäterer Heirat 
kennenzulernen. nt- 
heirat in Landwirtſchaft 
über 100 Morg. ange- 
nehm, eptl. Gründung 
einer anderen Exiſtenz. 
Zuſchriften und nähere 
Angaben mit Bild, das 
auf Ehrenwort zurück⸗ 
geſandt wird, ſind unter 
4787 an die Geſchäftsſt 
dieſer Zeitung zu richten. 


aufs Land ſucht ältere Dame. 


Landwirt 
alleiniger Erbe einer 
Landwirtſchaft übe 
100 Morgen, 28 J. alt 
evgl., ſchlanke Erſchei 
nung, wünſcht Dame mi 
entſprechendem Vermög 
oder Eigentum zweck 
ſpäterer Heirat fennen 
zulernen. Off. mit Bild, 
das zurückgegeben wird, 
zu richten an Schulz, 
Poznan, Koscielna 16 
— — a 


eirat 


zwecks ſpäterer Heirat 
Bild erwünſcht, welche! 
zurückgeſandt wird Off. 
unter 4794 a, d. Geſchſt. 
d. Zeitung erbeten. 


— — — — 
Behördl. genehmigte 


Ehevermittelung 


für alle Stände in Stadt und Land 
Diskret. Zuverlässig. 
Schreiben Sie 
vertrauensvoll an 
Fr. J. Wagner 
Poznań, ‚skryika poczt 1125. 
— — nn nn 


12 zl. Armbanduhren 
von 15 zt mit Garantie 
empfiehlt Chmwitkowski, 
Poznań, Sw. Marein 40, 


r 
Für unsere Kleinsten. 


C ⁵ ĩVÄ ͤ AFTER 
Preiswerte Bilderbücher 


(Frühling und Sommer) 
Neue, herabgesetzte Preise. 


Mönig Lenz zieht ein . 

Sommerfest im Walde 

Das Tanzfest auf der Wiese . . 1.— 
Allerlein Späßchen dom Häschen 


kartoniert 1.50 , 
Halbleinen 1.80 


Trarira. der Sommer der ist da 150 
Familie Osterhase 
O wie wunderschön 
ist die Frühlingszeit 1.50 

Muckuck Kuckuck, 
ruſt's aus dem Wald 1.50 


Der Mäschen Spaziergang . 


* 


8.80 „ 


Die Preise verstehen sich ausschliesslich Zoll. 
Zu haben in allen Buchhandlungen. 


Auslieferung durch die 


KOSMOS Sp.z 0. o. 


Groß-Sortiment, Poznań, Zwierzyniecka 6. 


Nr, 59 


Die Wirtschaft 
der Woche 


U. S. A.- Krise und Polen. Dollar und 
Zloty. Keiue Rückwirkungen der 
Dollarschwäche auf die polnische 
Währung, Rubize Auflassung in 
Warschau über die weitere Ent- 
wicklung in Amerika Günstige 
Nebenwirkungen der Dollarbalsse: 
erhöhtes Vertrauen zum Złoty und 
Aufgabe der bisherigen taktischen 
Doppelvaluta 


i 


Die augenblickliche Diskussion über die Zukunft 
des Dollars führt auch zu der Fragestellung, inwie- 
fern andere Währungen aus technischen Gründen von 
einer eventuelien Devalvation des Dollars berührt 
werden könnten. Bis zur Krise des englischen 
Pfiundes galt der Dollar ebenso wie das Piund als 
absolut sichere Goldvaluta und wurde auch vom 
Publikum solcher Länder, deren Währung noch vor 
einigen Jahren unsicher erschien, vorwiegend als 

echnungsgrundlage benutzt, Als das Pfund vom 

oldstandard abwich und ihm eine grössere Anzahl 
auderer Währungen folgte, verblieb der Dollar auch 
noch weltertin in der Spitzengruppe der Goldwäh- 
rungen. Das war angesichts der riesigen amerika- 
nischen Goldvorräte durchaus begründet, auch wenn 
zeitweise die französischen und anderen Geldabzüge 
eine erhebliche Abschwächung des Dollarkurses mit 
sich brachten. Das Gefühl einer nicht mehr hundert- 
Prozentigen Sicherheit der Zukunit des Dollars, das 
angesichts der in Amerika aufkommenden, wenn auch 
bis auf den heutigen Tag stark bekämpften Ab- 
Wertungsbestrebungen Platz grii, hat indessen be- 
Wirkt, dass der Dollar in internationalen 

erträgen nicht mehr die gleiche Rolle gespielt 
hat wie vorher, und dar Schweizer Franken 
B er andere europäische Goldwährungen mehr als 

asis solcher Abkommen herangezogen wurden. 


ehe den Ländern, die durch die gegenwärtigen 
8 "Ssprünge des Dollars berührt werden, ist in 
Ge Linie Polen zu nengen, Aui dem Gebiete 
F Polnischen Republik ist der Dollar bekanntlich 
Hiliszablungsmittel in besonders 
grossen Mengen im Umlaul. Namentlich im Volke 
N der Dollar die Rolle eines besonderen Thesau- 
U Tungsobjektes, Aus einer kürzlich angestellten 
ntersuchung geht hervor dass die Dollarein- 
aa beiden polnischen Banken allem 
Ai respektable Summe von 68 Millionen Dollar aus- 
Dem, Aber auch in umgekehrter Richtung ist 
— mit der USA.-Währung innig verknüpft. Die 
ser and statistisch kaum eriassbgren Dollarver- 
schätzt. = wird auf mehr als 120 U, Dollar ge- 
delszwei ue ganze Reihe von Industrie- und Han- 
. gen tätigte bis vor kurzem ihre Geschäfte 
Br esslich in Dollar, und welcher Bellebtheit 
ch der Dollar in Polen erfreute, erhellt schon aus 
der Tatsache, dass in einigen Kreditgenossenschaiten 
das Verhältnis der Dollar- zu — Ztotyeinlagen 


Vorgänge für die 
nische Wirtschaft als ausserordentlich gross Pan 


sehen wird. Die wichtigste Frage, die im Zusam- 
menbang mit der amerikanischen Finanz- und Wäh- 
rungskrise erhoben wird, ist gegenwärtig die nach 
den eventuellen Wirkungen derselben auf 
das Schicksal des Złoty In dieser Be- 
ziehung sind jegliche Befürchtungen gegen- 
standslos. Denn man darf nicht übersehen, dass 
Sich die Bank Polski schon im Vorjahr von New- 
Vork gelöst hatte, In richtiger Einschätzung der 
Lage hatte sie im Laufe der internationalen Finanz- 
8 während welcher sie eine starke vor- 
= den Tr oraussicht in der weiteren Entwicklunz 
Bl aan ag legte, ihre Goldankäufe unerwartet 
na —— und so beläuft sich ihr Gold- 
P ach dem letzten Bankausweis vom 1. März 
D Weniger als 513 Millionen, denen aber ein 
— vorrat von nur 18.8 Mul. zt gegenübersteht, 
ht: . Dollarvaluten vermutlich nur ein Bruch- 
9 dürfte. Ein grosser Teil der noch in 
— bestehenden polnischen Guthaben besteht, 
— r der Bank Polski-Leitung, In 
— aul den Namen des polnischen Noten- 
utes eingetragen ist. Von dieser Seite her droht 

der Notenbank und der von ihr betreuten Wäh- 
— um so weniger Gefahr, als Polen gerade letz- 
tens eine Schwenkung zum vollen Goldstandard voll- 
zogen und unter gänzlicher Ausschaltung der De- 


visen als Deckungsmittel die Währun 
Goldbasis gestellt hat, EN 


Gefahren der Dollarkrise drohen aber für Polen 
8 Selte her. Unter den Gläubigern 
einigte a A nehmen weitaus die erste Stelle die Ver- 
zesamen taaten, und zwar mit fast 60 Prozent der 

Auslandsschuld ein, Nach der letztens er- 

— — eng bezifferto sich die Auslandsschuld 
van m 1. Januar 1932 auf 1838 Mill. Dabei 
Polen, die ze sonstigen Guthaben Amerikas In 
telligun an privaten Geschäitstransaktionen, Be- 
diten u. 3. Polnischen Gesellschaften, aus Kre- 
Sicherlich einen tieren, nicht berücksichtigt, die 
Es könnte nun "echt bedeutenden Betrag ergeben. 
Amerika, welches ale cht der Fall eintreten, dass 
des Dollars alle Massnahmen zur Verteidigung 


er 
für die Sanierung se, eines der wirksamen Mittel 
tung Seiner Gutka babe ung die Abberu- 

e 
7 a a aa 
schaft ziehen könnte, Hier Iski * — 
olen einen - 


teil der Dollarkrise zu spüren 
über der Vorteil einer N weni 


gegenüber USA, kaum ins 

Dass das Noteninstitut auf Par. nn u 
vorbereitet und sich auch aut . ee 
Eventuailtät einstellt, dafür Spricht 2338 p 

Sejm von der “Regierung eingep 5 
welche den Finanzminister zur Ausgab n 
Schatzbonds von 209 MiL ra eyo 
jähriger Lauizeit ermächtigt. Die Raa. — 5 
mit der Ausgabe dieser kurzfristigen Papio, is 
Defizit des Staatshaushalies, welches ei: TIKAN a 
anschlag rund 400 Mill. 1 betrügt, auszu jeichen, 
da der Rest dureh kassenteserven und Era; 
talls durch eine Verringerung der Polnischen Staats- 
Schulden (in irgendeiner Form dor Verlängerung des 
©over-Moratoriums) abgedeckt werden soll. Prak- 


die kürzlic 
rachte Vor 


K 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


Heute erste Schalteröfinung in USA. 


Ein Banken-Notgesetz angenommen 


Die Klärung der Krisensituation in den Vereinigten 
Staaten hat erhebliche Fortschritte gemacht, und 
zwar dadurch, dass sowohl das Repräsentantenhaus 
und der Senat das Bauken-Notgesetz angenommen 
haben, das im Anschluss daran auch vom Präsi- 
denten unterzeichnet worden ist. Gleichzeitig wur- 
den die Bankeflertage als formelle Massnahme — 
um Zeit zur Prüfung der Banken zu erhalten — 
ebenso wie das Goldausiuhrverbot verlängert. 

Die Grundzüge des Bankennotgesetzes sind Er- 
weiterung der regulären Notenzirkulation unter Ver- 
zicht auf Notgeldausgabe. Ferner bezweckt das Not- 
gesetz die Wiedereröffnung möglichst vieler Banken, 

Die Ungewissheit in Bankkreisen, wann die „ge- 
sunden“ Banken ihre Schalter wieder öffnen können, 
ist jetzt durch eine ‚Bekanntmachung des Finnnz- 
ministers Woodin beseitigt worden. In dieser Be- 
kanntmachung heisst es, das Finanzministerlum habe 
beschlossen, keine Oeffnung von Banken vor Sonn- 
abend zuzulassen, Es sei die Absicht des Finanz- 
ministeriums, gesunden Banken so schneil wie mög- 
lich die Wiederaufnahme ihrer Geschäfte zu gestat- 
ten, aber es selen so vie! Anträge eingegangen, dass 
man diese vorauss'shtlich nicht alle bis zum Sonn- 
apai; erledigen könne. 


Weitere Goidrückilüsso 


Obwohl die angekündigten scharleu ssnahmen 
gegen die Goldhortung noch nicht in t getreten 
sind, wird aus New York berichtet, dass der Bun- 
öesreservebank von New York in dieser Woche 
etwa 85 Millionen Dollar In Gold und Goldzertifi- 
katen zugeflossen sind, und zwar von den Mitglied- 
Banken des Federal Reserve-Systems und aus 
Kreisen von Goldhamsterern. 


Vorläufig kein Dollarbandelin 
London 


Der Bankenausschuss für den Devisenhandel hat 
beschlossen, den Handel in Dollar so lange auszu- 
setzen, bis das Bankenmoratorium in den Vereinig- 
ten Staaten offiziell aufgehoben worden Ist, 


Der Dollar in Warschau 


Auf dem Warschauer Goldmarkt zeigt der Dollar 
seit gestern keine grösseren Schwankungen. Die 
Tendenz ist etwas schwächer, Privatkurs 8.70, In 
Privatumsätzen wird der Goldrubel mit 4.81 und der 
Golddollar mit 9.17 notlert, 


Der Danzig-po'nische Warenverkehr 


Verordnung über die Einfuhr von Waren des Veredelungsverkehrs 


o Im Dziennik Ustaw Nr, 14 vom S. März 1933 
ist dio unter dem 22. Februar 1933 veröffentlichte 
verordnung des Ministerrates erschlenen, die die 
Einfuhr von Waren aus dem Danziger Veredelungs- 
verkehr regelt, Darin heisst es: 

1. Ausländische Waren, die unter die Einfuhrver- 
bote für Polen fallen und die in das Gebiet der 
Freien Stadt Danzig zur Deckung des Bedaris der 
Danziger Industrie, Landwirtschaft und des Danziger 
Gewerbes in den Grenzen der Produktionsfähigkeit 
eingeführt worden sind, werden als legal auf das 
polnische Staatsgebiet eingeführt betrachtet, wenn 
durch die zuständigen Finanzbehörden festgestellt 
wird, dass diese Waren auf dem Gebiet der Freien 
Stadt Danzig entsprechend bearbeitet oder ver- 
arbeitet worden sind, 


2. Als entsprechend bearbeitete oder verarbeitete 


Waren sind solche anzusehen, bei denen die zu- 
ständigen Finanzbehörden feststellen, dass minde- 
stens 50 Prozent des Gesamtwertes der auf polni- 
sches Staatsgebiet eingeführten Waren mit Bestand- 
teilen aus den Danziger Einfuhrkontingenten auf die 
Kosten der auf dem Gebiet der Freien Stadt Danzig 


erfolgten Bearbeitung und die Kosten der aus dem 
polnischen Zollgeblet stammenden Rohstoffe oder 
Halbfabrikıte entfallen. 


3. Die Feststellung, ob die im Abschnitt 1 der vor- 
liegenden Verfügung angeführten Waren den Erior- 
dernissen des Abschnitts 2 der Verfügung ent- 
sprechen, tätigen die Finanzbehörden, die in Hinsicht 
aui den Ort, an dem sich die Waren befinden, zu- 
ständig sind, 

4. Die Vorschriften der vorliegenden Verordnung 
werden auch auf solche ausländischen Waren ange- 
wandt, die den Einfuhrverboten für Polen unter- 
liegen, auf das Gebiet der Freien Stadt Danzig zur 
Deckung des Bedaris der Danziger Industrie, Land- 
wirtschait und des Danziger Gewerbes in den Gren- 
zen ihrer Produktionstählgkelt eingeführt worden 
sind, aber auf polnischem Staatsgebiet 
der Beschlagnahme veriallen sind 
und im Augenblick des Inkrafttretens der vorliegen- 
den Verorduung zur Verfügung der zuständigen Be- 
hörden stehen. 

5, Die vorliegende Verfügung tritt nach Ablauf 
von 7 Tagen vom Tage der Veröffentlichung in Kraft. 


Die Emission der Schatzscheine 


Wie wir bereits berichteten, ist. das Projekt 
über die Emission von Schatzscheinen in Höhe von 
200 Mill. zt nach der ersten Lesung im Seim der 
zuständigen Kommission zugestellt worden. Das 
Finanzministerium will, wie verlautet, von dem Ge- 
setz über die Emission der Schatzscheine nicht im 
vollen Umiange Gebrauch machen, Nach endgültiger 
Annahme durch die gesetzgebenden Körperschaften 
ist zunächst eine Emission von 40--80 Mill, z? dieser 
Schatzscheine beabsichtigt. Finanzkreise vertreten 
die Ansicht, dass die Emission von Bons in dieser 
Höhe leicht Deckung auf dem polnischen Geldmarkt 
finden wird, zumal man die Anlage von Geldern in 
Schatzschelnen als vorteilhaft bezeichnet. Die 
weitere Emission der Bons würde dem Bedarf und 
der Situation auf dem Geldmarkt entsprechend er- 
folgen. Scheinbar projektiert ist auch die teilweise 
Bezahlung von Ansprüchen für Staatslieferungen und 
Regierungsarbeiten mit Schatzscheinen. 


Eine Erleichterung im Warenverkehr 


Einer Meldung der „Gazeta Handlowa“ zufolge 
bearbeitet das Verkehrsministerium gegenwärtig ein 
Projekt zur Einführung von Frachtbriefen für den 
Präsentanten. Das Projekt soll zwecks Vereinheit- 
Üchung auf der im Herbst stattfindenden Internatio- 


tisch bedeutet aber die Schatzscheinemission nichts 

anderes als die Schaijung von Ersatzgeld, das über 
die augenblicklichen Schwierigkeiten hinweghelien 
soll, ohne das Noteninstitut in seiner Bewegungs- 
freihelt zu beeinträchtigen, 

Im übrigen ist die Auffassung der massgebenden 
polnischen Bank- und Finanzkreise über die weitere 
Entwieklung in Amerika alles eher denn pessimi- 
stisch. Im allgemeinen glaubt man in Warschau noch 
immer nicht, dass Amerika endgültig vom 
Goldstandard abgohen wird, in dieser Au- 
sicht wird man durch die diesbezügliche öffentliche 
Erklärung des neuen Staatssekretärs Woodin be- 
stärkt. Man nimmt also an, dass, die bisherigen 
Abschläge am Dollarkurs von etwa 6 Prozent nur 
vorübergehend sein und dlo von Amerika bisher er- 
griiienen und noch angekündigten Massnahme in 
Kürze wieder zur Herstellung des normalen Dollar- 
kurses führen werden, Wenn es Deutschland ge- 
lungen sei, in den kritischen Julitagen 1931 seine 
Währung zu halton, würde Amerika sicherlich in 
der Lage seln, den vom Ausland gestützten Dollar 
auf seinem bisherigen Goldgcwicht zu belassen, um 
so mehr, als alle übrigen Länder brennendes luter- 
esse an der Intaktheit des Dollars haben und bereit 
sind, durch ihre Operatioren eine so gerichtete 
amerlkanische Währungspolit!k zu unterstützen, Tat- 
sächlich hat sich unter dem Eindruck dieser durch- 
aus ruhigen Auliassung eino Beruhigung auf den 
polnischen Börsen eingestellt: nachdem in den kri- 
tischen Tagen der ersten Märzwoche grosse Dollar- 
wengen bei der Bank Polski eingeliefert, der Kurs 
infolge siürmischen Angebotes auf 8.30 herabgesetzt 
und schliesslich die Dollarnotierung vollständig ein- 
gestellt worden war, ist es in den allerletzten Tagen 
zu einer kräftigen Reprise des Dollarkurses gekom- 
men, dessen Notierung sich nicht wesentlich unter 
der alten Parität bewegt. 


en ee eee werden, Die pol- 


nische Staatsbahn würde damit als erste die für 
das Wirtschaftsleben überaus wichtige Erleichterung 
einführen. Die Frachtbriefe waren bisher nament- 
liche und gaben nur der im Frachtbriei vom Ab- 
sender bezeichneten Person das Recht, die Ware In 
Empfang zu nehmen. Das neue System, das neben 
dem alten verpflichten soll, wird darauf beruhen, 
dass der Käufer der Waren nach Einzahlung des 
Kaufgekles das Duplikat des Frachtbrietes ausgehän- 
digt erhält und damit nach Belieben über die Sen- 
dung verfügen kann. Er kann beispielsweise die 
Ware sofort verkaufen, indem er dem neuen Käufer 
das Duplikat des Frachtbriefes übergibt. Durch diese 
Methode wird nicht nur der Warenumsatz er- 
leichtert, sondern man hat auch die Möglichkeit, auf 
Grund der neuen Frachibriefe für die Ware in Ban- 
ken leichter Kredite zu erhalten, 


Schiedsspruch im oberschlesischenBergbau 


Die Schledskommission in Kattowitz bat zum 
Lohnkonflikt im Kohlenbergbau einen Schledsspruch 
gefällt, wonach die bisherigen Löhne in der Kohlen- 
industrie bis zum 31. Juli d. Js. unverändert bleiben. 
Sie können zwei Wochen vor Ablauf dieser Frist 
gekündigt werden. Geschleht dies nicht, dann gilt 
der Lohntarif für weitere drei Monate, 


Neben den Gefahrenmomenten, die die Dollarpanik 
bringt, ist auf der anderen Selte auch aut gün- 
‚stige Auswirkungen der amerikani- 
schen Währungskrise hinzuweisen. Zu- 
nächst muss es gerade für Polen als ein ausser- 
ordentlich hoher Vorteil angesehen werden, dass die 
Flucht aus dem Dollar, die während der letzten Tage 
auf allen Geldplätzen der Welt gross war, die bis- 
herige Bevorzugung des Dollars gegenüber dem 
Zloty beseitigt hat. Damit ist die starke Position 
des Dollars als zweite Währung neben dem Zloty 
erschüttert und auf diese Welse das Vertrauen zur 
Inlandswährung weitgehend gestärkt worden. Indu- 
strie, Handel und Gewerbe, die bisher, aufgescheucht 
durch die trüben Erfahrungen mit der Inlandswäh- 
rung infolge gesetzlicher Abwertung, Inflation und 
Zusammenbruch der kaum geschaffenen nesen Wäh- 


rungseinhelt, ihre Zuflucht zu anderen Währungen 


‚als Rechnungsgrundlage nahmen und den Złoty aus 
den Kalkulationen grösstentells ausschlossen, kehren 
reuig wieder zu ilım zurück, Damit werden aber der 
Zioty-Spekulation der „Schwarzen Börse“ die Hände 
vollständig gebunden sein. Nicht weniger bedeu- 
tungsvoll erscheint uns die Tatsache, dass das pol- 
nische Publikum während der letzien schwarzen 
Tage eine weitgehende Disziplin und Ruhe an den 
Tag gelegt hat. Man hatte in den Banken grössere 
Abhebungen und stürmische Kündigungen der Bank- 
einlagen erwartet, bis auf kleinere Abrule hat sich 
der Einlageuverkehr völlig normal und ruhig ent- 
wickelt. Das Vertrauen zu der äusserst umsichtigen 
Währungs-, Emissions- und Kreditpolitik der Bank 
Polski und der polnischen Banken hat durch die Er- 
schütterungen des Dollars, der Währung aller Wäh- 
rungen, eine neue Stärkung eriahren. Das sind Er- 
scheinungen von hoher symptomatischer 9 
F. S. 


Sonntag, 12. März 1933 


Die Wirtschafts- 
und Finanzlage Polens 


Die Wirtschafts- und Finanzlage Polens stand nack 
einem Bericht der Staatlichen Landes wirtschaftsbank 
im Zeichen von Erscheinungen, die allgemein eine 
gewisse Stabillsierung des Wirtschaftslebens auf 
dem Niveau der letzten Monate erkennen liessen. 
Die gegen Ende des Vorjahres beobachteten Besse- 
rungserscheinungen am Geld. und Kreditmarkt blieben 
auch im Januar hindurch vorwiegend erhalten, was 
auf eine immer stärkere Anpassung des ganzen Wirt- 
schaftsorgonismus an die veränderten aligemeinen 
Verhältnisse und die verringerte Rentabilität der 
Unternehmungen hinweist. Die Flüssigkeit des Geld- 
marktes eriuhr gegen Jahresschluss eine Besserung 
und ermöglichte den Banken bei der Rückzahlung 
der Kredite die Anwendung einer lieberaleren Politik. 
Der Stand der Einlagen blieb günstig, insbesondere 
soweit es sich um Spareinlagen handelte. Die Um- 
sätze in Wertpapieren erhöhten sich, und zwar vor 
allem die Umsätze der Staatsanleihen, die dadurch 
auch Kursauibesserungen erzielen konnten. 

Die Zahlungsfähigkeit jedoch erfuhr bis dahin 
keine bemerkenswerte Besserung, hauptsächlich 
wegen der Fortdauer der Finanzschwierigkeiten in 
der Landwirtschaft. Die Getreidepreise sind zwar 
im Januar gestiegen, Mit Rücksicht auf die kleinen 
Umsätze in Agrarprodukten jedoch konnte diese 
Preiserhöhung, die bis dahin noch verhältnismässig 
gering war, auf eine Besserung der Lage des flachen 
Landes noch keine ausreichenden Wirkungen aus- 
üben, zumal sich gleichzeitig eine ziemlich starke 
Verschlechterung der Ausiuhrmöglichkeiten für Vieh- 
produkte ergeben hat, 

Auch die Ausfuhr einiger wichtiger Industrieerzeng- 
nisse erfuhr eine Einschränkung, was sich in einer 
Schrumpfung der Produktion in den betroffener 
Zweigen bemerkbar machte. Der Exportrückgang 
verursachte eine Senkung der Kohlenförderung, trotz 
starken Anwachsens des Absatzes am Inlandsmarkt. 
Die Eisenhütten schränkten ihre Produktion sowohl 
unter dem Einiluss des sinkenden Exports, als auch 
des niedrigen Standes der Inlandsbestellungen in den 
Vormonaten ein, Die der polnischen Hüttenindustrie 
in letzter Zeit zugefallenen grösseren Regierungs- 
bestellungen werden nach Ansicht der Landeswirt- 
schaftsbank zweifellos zu einer Besserung des Be. 
schäftigungsstandes führen. 

Demgegenüber blieb der Beschäftigungsstaud der 
Ankhütten trotz des Ausfuhrrückganges und trotz 
der Verschlechterung der Marktpreise unverändert. 

Der Mangel an Investitionen in der Industrie und 
in der Landwirtschaft verursachte weiterhin in zahl- 
reichen Zweigen der Metall- und Maschinenindustrie 
einen Sillistand. In der Textilerzeugung, Insbesondere 
in der Baumwollindustrie und in der Wollwaren- 
branche, hält die tote Saison weiter an, doch hat 
sich die Lage im allgemeinen im Vergleich zum 
Sommer des Vorjahres gebessert. 

In der Düngemittelindustrie hat eine sanonmässige 
Belebung eingesetzt. Zu beobachten war schon in 
den früheren Monaten eine Zunahme der Ausiuhr 
von Hoizmaterlallen, die auch im Januar anhielt. 
Der Beschäftigunzsstand und die Ausmasse des Ab- 
satzes in der Lebensmittelindustrie waren etwas 


‚geringer als vor einem Jahr, 


Die Handelsumsätze am polnischen Inlandsmarkt 
sind, mit Ausnahme einiger Salsonartikel, zum Teil 
erheblich gelallen, Die Preisbewegung zeigt eine 
sehr günstige Tendenz; der Index der Grosshandels- 
preise weist nämlich eine geringe Steigerung aul, 
während der Index der Kleinhandelspreise sowie der 
Lebenskaltungskosten weiterhin herabgedrückt wurde. 
Der Warenumsatz nach dem Auslande verringerte 
sich hauptsächlich auf der Ausfuhrseite, wodurch 
der Aktivsaldo der polnischen Handelsbilanz geringer 
geworden ist. Wie gewöhnlich um diese Zeit, stieg 
die Zahl der Erwerbslosen. insbesondere in der 
weiterverarbeitenden Industrie an, DPW, 


Der Kampf um die Vermögenssteuer in Polen 


Wie wir bereits berichteten, wird die geplante 
polnische Vermögenssteuer von den Wirtschafts- 
kreisen Polens als unzweckmässig und unrichtig auf 
das heitigste bekämpft. 

Man führte private Berechnungen über das ver» 
mutliche Ergebnis der Vermögenssteuer durch und 
stellte als Ergebnis fest, dass die veranschlagte 
Summe von 25 Mill. zi bei weitem nicht zu erreichen 
seln werde. Der Verband der polnischen Industrie- 
und Handelskammern nahm anschliessend dazu Stel- 
lung und empfahl an Stelle einer laufenden Ver- 
mögenssteuer eine ausserordentliche einmalige Ab- 
gabe in folgender Form: 

1. Erhöhung der Grundsteuer um 30 Prozent; 

2. Erhöhung der Immobillensteuer um 10 Prozent 

und 

3. Erhebung einer Umsatzsteuer von 340% von 

den Industrie- und Handelsunter nehmungen und 
den freien Berufen, sofern der Jahresumsatz 
10 000 7? übersteigt. 

Wie verlautet, ist damit zu rechnen, dass der pol- 
nische Finanzminister den eingebrachten Entwurf 
einer Vermögenssteuer mit Rücksicht auf das Veto 
der Wirtschaftskreise zurückzieht, DPW. 


Der Vergleich der Lodzer Handelsbank A.-G. 


* Ueber deu von der zur Zeit einem Konkursver- 
fahren uuterliegenden Lodzer Handelsbank A.-G. mit 
dem Konsortium ihrer englischen Gläubiger abge- 
schlossenen Vergleich werden die nachstehenden 
Einzelheiten mitgeteilt: Die Gläubiger verzichten aui 
jure Vorkriegsiorderung gegen die Bank im Betrage 
von 20 000 Pfund Sterling unter der Bedingung. dass 
nach Aufhebung des Konkurses der Bank der Liver- 
pool Bank of Commerce i. Liqu, eine Abschlagszah- 
iung von 1255/12/9 Pfund Sterling samt 5 Prozent 
Zinsen ab 2. April 1931 geleistet wird, Die Gläubiger 
ermässigen ferner ihre Nachkriegsforderung an die 
Bank von 200 272/% 1 Piund Sterling auf 175 000/— 
Piund Sterling. Dafür wird diese Forderung durch 
elne hypothekarische Kaution auf sämtliche Immobi- 
lien der Bank in Höhe von 100 000/-—- Piund Sterling 
statt bisher 65 000/— Pfund Sterling sichergestellt, 
und ausserdem werden die zur Zeit bei den eng- 
lischen Gläubigern uur deponierten 33 395 Aktien der 
S. A. Warrant ihnen formell verpfändet. Die Lodzer 
Handelsbank K.-G. verpflichtet sich, bis 31. 12. 1933 
aus dem Verkauf ihrer Immobilien mindestens 
50 000/— Pfund Sterling zu erlösen und ihren eng- 
lischen Gläubigern zurückzuzahlen. 
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Vollstreckungsschutz 
für die polnische Landwirtschaft 


Das «polnische Finanzministerium hat in einem 
Rundschreiben aile Finanzämter angewiesen, das 
zur gormalen Fortführung der Wirtschaften not- 
wendige lebende und tote Inventar bei den einzelnen 
Unternehmungen der Landwirtschaft festzustellen. 
Gleichzeitig. werden auch die Durchschnittsmengen 
von Getreide, Heu, Stroh und sonstigen Agrar- 
produkten festgestellt, die für die nächste Saat- 
kampagne und zur Lebenshaltung der Landwirte mit 
ihren Famitien, sowie zur Unterhaltung‘ des Vielıs 
bis zur neuen Ernte unentbehrlich sind. 

Die aui diese Weise festgestellten Durchschnitts- 
normen sollen unverzüglich den Gerichtsvollziehern 
bekanntgegeben werden, um Pfändungen unter die- 


das, polnische Einkommensteuergesetz in 
deutscher Uebersetzung besitzt, muß jetzt 
als notwendige Ergänzung den 


der die seit 1930 erlassenen Novellen, 
Rundschreiben und Entscheidungen 
enthält, erwerben. - 

Preis 21 3,— 


Das vollständige 


sen Normen zu verhüten, DPW. 
Märkte 
Produktenberleht. Berlin, 10, Marz. 


Weiter lustlos. Das Hauptkennzeichen der Pro- 
duktenbörse bleibt die ‚weiterhin geringe Umsatz- 
tätigkeit, Angesichts der günstigen Witterungsver- 
hältnisse ulmmt die Landwirtschaft zum Tell schon 
die Feldarbeiten wieder auf, so dass das Inlands- 
angebot; weniger dringlich als in den letzten Tagen 
war. Die Kauilust bleibt aber auch gering. Am 
Promptmarkte glichen sich Angebot und Nachirage 
auf wenig verändertem Niveau aus, Im Lieferungs- 
geschäft bedurfte es einiger Interventionen, beson- 
ders bei Mairoggen. um die gestrigen Preise zu be- 
haupten. Weizen- und Roggenmehle haben kleinstes 


genheit zum Einkauf 


zu Liquidationspreisen. 


Z. 


erzeugnisse, speziell Obstbäume, 


rosen, Buschrosen, Spargel- u. 


stauden, Dahlien, Gladiolen etc. 
ermäßigten Preisen. 


Spezial-Augebotvon holländischen Blumen⸗ 


zwiebeln. „Schmückt Heim und Garten.“ 8 ſchönblühende Zier⸗ 


Dieſe Rieſenkollektion beſteht aus: 
300 garantiert geſunden Blumenzwiebeln und 
Pflanzen für nur 21 25.—; 600 garantiert 
geſunden Blumenzwiebeln und Pflanzen für nur 
21 45.—; — Inhalt: 100 Gladiolen: 25 amerita- 
niſche Dahlien: 60 Anemonen; 60 Ranunkeln: 
10 Begonien; 10 Hyacinthus Candicans; 10 Lilien: 
25 Montbretien, in allerſchönſten Farben oder in 
Farben nach ihrer Wahl. — Lieferung: frei ins 
Haus, Kultur⸗Anweiſung frei bei jedem Paket 
Illuſtriertes Verzeichnis auf Wunſch unentgeltlich. 
— Zahlung: Nach Belieben per Einſchreibe⸗Brief 
oder Poſt⸗Anweiſung Bei Vorausbezahlung er⸗ 
halten Sie gratis 15 ſchöne Standen aus unſerer 
weltbekannten Züchterei. Auf Verlangen liefern 
wir per Nachnahme, aber bei Berechnung von 
21 5.— für Portoſpeſen. 
Triangle Bulb Farms, Hillegom-Holland. 
— ——— — 
Gesucht allererſte Kraft, unbedingt vertrauens⸗ 
würdig, mit umfaſſender Allgemeinbil⸗ 
dung. Bedingung: landw. Buchführung. Theorie und 
Praxis, allgemeine landw. Kenntniſſe, emiw jie des 
landw. Steuerweſens. Deutſch und Polniſch Beding. 
Ganz ausführlicher Lebenslauf an 


Labor Sp. 3 o. o. — Zentrale Poznań, 
ul. Zwierzyniecka 13. 


Wegen Aufgabe 


der Herren- Abteilung 


bietet sich Ihnen eine einzigartige Gele- 


x i bester Anzugsto 
Bytnerowiez 


Poznan, Stary Rynek 52. — Ecke ul. Wodna. 


Zur Frühjahrspflanzung 


empfiehlt aus sehr grossen Beständen sämtliche Baumschulen- 
Fruchtsträucher. Allee- 
bäume, Ziersträucher, Heckenpflanzen, Koniferen, Stamm- 
Erdbeerpflanzen, Blüten- 
in bester I. Wahl 


Aug. Hoffmann, Gniezno. Tel. 212. 


Sorten- u. Preisverzeichnis in Deutsch od. Poln. auf Verlangen gratis. 


Bedarisgeschäft. Das Haferangebot hält sich in dem 
Rahmen der letzten Tage, die Kauflust im Westen 
des Reiches ist gegenwärtig besser als am hiesigen 
Piatze, Gerste in unveränderter Marktlage. 


Getreide.. Pose n, 11. März. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Zloty fr. Station 
Poznan. 


Transaktions preise: 


Roggen 60 p 18.30 
Richtrrei se: 
Wenne EAA . 32.0033. 00 
o BON 17.75—18.00 
Mahlgerste, 681—691 g/l ... 14.25—15.00 
Mahlgerste, 643—662 ER: 13.75 14.25 
Braugerste.n sk N oo 15.50 —17.00 
Hafer. zur Saat geeignet. 16.00 —17.0 
Feiner 13.25 13.75 
Roggenmehl (65%) r.i.. .  28.50—29.50 
Weizenmeh OSA eee 50.00 - 52.50 
Weizenkle ie RE 10.00—11.0' 
Weizenkleie (grobi s. siss... 11.00—12.00 
Roggenkleie .......... 8 9.75 10.00 
SPP . 44.0044. 00 
Winterrübs en 42.00-47.00 
Sommerw icke . 12.50 13.50 
Balusc hben! 12.00— 13.00 
Viktoriaerbsen sesasi i... 21.00—24.00 
Folgererbsen r š 35.00 40.00 
Serena M 12.50 13.50 
Bgühpnnenenn R Ir 6.50— 7.50 
nine sa 9.0 — 10.00 
BB wett! 1 +.. 90.00 110.0. 
Reer 70.00 100.00 
Klee, schwedisch k 80.00 — 110.00 
12, 1 1 Ben Br a EIER BO 7.00 43.00 


Gesamtiendenz: ruhig. 


Nach dem Urteit der Börse war die Tendenz für 
Roggen, Brau- und Mahlgerste. Saathafer und Roggen- 
mehl ruhig, für Weizen und Weizenmehl beständig, 
für Futterhafer schwach. 


Transaktionen zu anderen Bedingunzen: Roggen 
225 t, Weizen 100 t. Gerste 145 t, Haier 18 t. 
Roggenmehl 48 t, Weizenmehl 82,8 t, Roggenkleie 
55 t, Weizenkleie 75 t. 


Danzig, 10. März, Amtliche Notierung für 
100 kg. Weizen, 128 Pid. 19.70, Weizen, 124 Pid. 
19.20, Roggen, 120 Pid., zur Ausfuhr 10.70 bis 11. 
Gerste, feine 10.50, mittel 9.8810, geringe 9.50 bis 
9.75, Hafer 9.2510, Viktoriaerbsen 12—16, grüne 
Erbsen 20—24.50, Roggeukleie 7.25, Weizenkieie 7.50, 
Schale 7.80, Wicken 8.75—9.50, Peluschken 99.25. 
Zufuhr nach Danzig in Waggons: Weizen 2, Rog- 
gen 4, Gerste 3, Hülsenfrüchte 9, Kleie und Oel- 
kuchen 1, Saaten 3, 


Vieh und Fleisch Myslowitz, 9. März. 
Notierungen der Marktzentralhalle für I kg Lebend- 
gewicht vom 28. 2. bis 6, 3.: Rinder II 0.65—0.67; 
Bullen I 0.58—0.65, II 0.50—0.57; Färsen und Kühe: 


e 


pow.: 


zu sebr 


Baumschulen- und 
Rosen-Großkulturen. 


Dün 
(gemahlenen kohlensauren Kalk CaCO,) 


Fabrik in Miasteczko n/Not. pow. Wyrzysk 


Bestellungen für die Frühjahrs- 
saison nimmt entgegen: 


Billig! 


büſche 2 früchte 
Üſche, großfrüchtige 
Stachelbeerbäumchen, 

2 Schattenmorellenbüſche 
4 winterharte Buſchroſen 
4 verſchiedene Dahlien⸗ 
knollen u 5 verſchiedene 
Stauden verſendet bei 
freier Verpackung per 
Bahnnachnahme für 
21 20,— Vaumſchule 

Kahl 


Leſzno Wltyp. 


Nur im Reſtaurant 
„Pomorska* Poznan. 
ul. Sew. Mielżyńskiego 5 
Tel. 21-61 gift es guf 
gepflegte Gelrünte d 
erſttlaſſige g üche! 


Die Verwaltung 


Langfuhr, 


Heitgemäße Breiſe! 


2 ſofort 
lavier 
fanen geincht. 
Ofſerten mu Preis⸗ 
angabe unt. 47 40 
an d. Geſchſt. d. Rta. 


|Bockbierabend 


in der Grabenloge am Sonn- 
abend,d 11. März 1933, von nachm. 
6 Uhr an. Alle Freunde u. Gönner 
ladet herzlichst ein der Logenwirt 


Abie 


u. Kreuzungen im Gemiſch, Zjähr. Pflanzen 1020 cm 
hoch, % 15 zb Verſand gegen Nachnahme. 
Handelsgärfnereien Rabatt. 


Forstverwaltung kek 


Zentralheizungen 
Neuanlagen und Reparaturen 
Befte Ausführung. — Solide Preiſe. 
K. Weigert, Poznan I. 
Plac Sapiezynski 2, Telefon 3594 


Wapniarnia Miasteczko Sp. Akc. 


produziert ausschliesslich aus eige- 
nen Kalklagern _ 


gekalk 


winskiego 1, W. 5, Telefon 77-16 


sowie sämtliche 
liche Handelsgenossenschaften, 


Der Bahntarif ist ermässigt worden, 


Haus in Danzig⸗ 


zentralſte Lage, 
Wohnungen, zu verkaufen. i t 
Sutothef oder Haus in Stadt Weſtpolens in 
zahlung genommen. 
f 80 000 z1).. Ausführliche Offerten unter 4797 
an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Speiſekartoffeln 


liefert iranto Keller Poznań 


Emil Schmidtke, Swarzedz. 


volltleischige gemästete Kühe, höchsten Schlacht- 
werts, von 7 Jahren 0.62 —0.70, ältere gemästete 
Kühe und weniger gute Kühe und Färsen 0.55—0.61, 
mässig genährte Kühe und Färsen 0.40 — 9.47; Käl- 
ber I 0.65 —0.75. II 0.55—0.64, III 0.48—0.54, IV 0.40 
bis 0.47; gemästete Schweine über 180 kg Lebend- 
gewicht 1.20—1.35, vollfleischige von 120—150 kg 
1.05—1.19, vollfleischige von 100—120 kg Lebend- 
gewicht 0,95—1.04, von 80—100 kg Lebeudge wicht 
0.90—0.94. Auftrieb: Rindvieh 1121, Kälber 266, 
Schweine 2151 Stück. Markiverlauf: ruhig; Ten- 
denz: fallend. 


Posener Börse 


Posen, 11. März. 
Konvert.-Auleihe 42.50 G, 4%proz. Dollarbriefe der 
Pos. Landschaft 35 +, 4%proz. Gold-Amortisations- 
Dollarbrieie d. Pos, Landsch. 40 G, 4proz. Konvert.- 
Piandbriefe der Pos, Landschaft 34.50 G, 4proz. Prä- 
mlen-Dollar-Aul. (Serie III) 50G, 4%proz. Roggen- 
briefe der Pos, Landschaft 5.00 G, 4proz. Prämien- 
Invest.-Anleihe 102 G, 3proz, Bau-Anleihe (Serie I) 
42+. Tendenz: ruhig. 


G = Nachfr., B =Angeb., + = Geschäft. ohne Ums 


Es notierten: Sproz. Staatl. 


Danziger Börse 


Danzig, 10, März, Scheck London 17.75, Reichs- 
ntarknoten 121.00, Ziotynoten 57.31. 


Am Devisenmarkt waren die Verhältnisse nach 
wie vor völlig ungeklärt, man hörte hier für Dollar- 
noten die verschiedensten Kurse, ohne einen sicheren 
Anhaltspunkt für die wirkliche Bewertung zu er- 
halten. Für Reichsmarknoten war eln Kurs von 
120% —121% zu hören, Scheck London notierten 
17.73—77, Zlotynoten 57.25—37, Auszahlung War- 
schau 57.24—36. 


Warschauer Börse 


Warschau, 10. März. Im Privathındei wird 
gezahlt: Dollar 8.71, Goldrubel 480, Tscherwonetz 
0.115 Dollar, 

Amtlich nicht notierte Devisen: Berlin 211.50, 
Danzig 174.50, Kopenhagen 138.50, Oslo 159, Stock- 
holm 164.50, Montreal 7.35. 


Amtliche Devisenkurse 


10. 3. 10 319.3.19. 3. 
Geld Brief Geld Brief 
BUN 358.00|,359.50| 358.4] 360,25 
Berlin *) 
Brüssel 


London 


124.54] 125 16] 124.59 
30.81 


35.211 35.03] 35.21 
oe 26.38] 26.50] 2638| 26.50 
ec; 15.280 45.67 45.28 45.72 
Stockholm mar 75 5 Nr Rz‘ 

Danzig — — == — — 
Zürich 


125.21 
31.11 


————— 


30.91] 31.21 


N 35.03 
TE EEE 


172 07 172.93] 172 


London fester. 


271173 13 


Tendenz: schwächer 


daß ich mit dem 
hutgeschäft von 


Hoedt. 
cenhalonica 
nordmaniana 
pinsapo 


heiten, sowie ind 


ng, poczta Zuni. mysl, 


ein Filmwerk. 


Elektrogalvaniſche 
Joniſation (ſyſt. Wohl⸗ 
mut modifiziert) und Ra⸗ 
dium - Kompreſſe von 
0,4 mg Gehalt gegen 
Rheuma, Arterienverkal⸗ 
kung, Haunt- und Frauen- 
leiden. 

Wierzbiecice 49, W. 6, 

von 4 bis 8 Uhr. 


e 
Hebamme 


Kleinwächter 


erteilt Rat und Hilfe 


l. Romana Szymańskiejo 2 
J. Treppe links, 
(früher Wienerstr abe 
in Poznan im Zentrum 
2. Haus v. Pi. Sw. Krzyskl 
(früher Petriplatz). 


in Poznan, ul. Ber- 


landwirtschaft- 


2 Läden und 
Evtl. wird gute 


(Objekt von 40 000 bis 


Effekten. 

Es notierten 3proz. Prämien-Bau-Anleihe (Serie 1) 
41.78 — 40.80, 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe (S. II) 
52.50 51.75, 4pror. Prämien-Invest.-Anleihe 103.00 
Sproz. Staatl. Konvert.-Auleine (1924) 43.30-43.25 
proz. Dollar-Anleihe (1919—1920) 55.00, 7proz. Sta- 
biliiserungs-Anleihe (1927) 55.75—56—-35.63, 10proz. 
Eisenbahn-Anleiho 104.00. 


Bank Polski 75.5075 (75.50). Tendenz: lustlos 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 
11. März. Zum heutigen Wochenschluss kam 
Geschäft infolge des irüheren Börsenbeginns nut 
wieder langsam in Gang, auf Gewinnmitnahmen der 
Kulissen zeigten die ersten Kurse, besonders dem 
höheren gestrigen Abendstand gegenüber, enttäu 
schende Haltung. Die in den letzten Tagen favori- 
sierten Spezialwerte litten empfindlicher unter die- 
sen Realisationen. Andererseits machte sich fü: 
Spezialpapiere, wie Montanwerte, Gesiuerel, Oren- 
stein & Koppel und sonstige Maschinenaktien, an- 
geblich aus Stillhaltegeldern, doch auch wieder Kaui- 
Interesse bemerkbar. Im allgemeinen gingen aber die 
Kursabweichungen nach beiden Seiten nur selten 
über 1 Prozent hinaus, Renten lagen im Zusammen- 
hang mit den gestrigen Erklärungen Hugenbergs 
hinsichtlich einer eventuellen Zinskonversion eben- 
falls unsicher, Deutsche Anleihen tendlerter 
schwächer, die Altbesitzanleihe büsste 1% Prozeni 
eln. Reichsschuldbuchforderungen waren bis % Proz 
rückgängig, Der Geldmarkt scheint unverändert zu 
sein. Im Verlaufe überwiegt weiter Abgabeneigung. 


Amtliche Devisenkurse 


der 
das 


15.3 [I. 9 J. J . 3 
Geld Brief Gold Briet 
2.488 | 2.492 2.483 | 2.182 
14.62 | 14,66 14.31 14.6° 
116 | 4,154 1146 1.15 
163.93 70.27 169.83 170.2; 
58.26 | 59.98 | 58.96 | 23.308 

46 | 8478 | Baes | 807 
fo ———— x 5. 6,47€ 
n 21.46 | 21.49 | 24.48 | 2.8 
Jugoslawien 5.554 | 5.560 3.561 
Kaunas (Kowno) —— — — | 1.86 | 41.9} | 11.76] 1.8 
Kopenhagen — — — - 65.18 | 55.32 65.18 65.32 
Lissabon =— — — — — — | 13.20] 13,32 13.29 13.31 
Oslo — — LL 24.83 | 24.97 | 7483 | 749; 
Pari 16.69 | 16.64 | 16.60 | 16.6) 
\ Prag ————- -. — 12.465 12.485 12.465 | 12.48: 
Schwei! 1.37 | 01.53 | 81.44 | 81.64 
Sofia — — — — —— — 71 3.053 3.047 | 3.05; 
Spanien - 34.56 | 55.04 | 34.16 | 35.0 
Stockholm = == m m m = 77.27 | 27.43 72.22 774. 
Wie- 48.45 | 18,55 48.45 | 48.5: 
il nu 110.59 [110,81 | 110,59 10.8 
T 7847 | -833 | 78.42 | va 


Ostdevisen. Berlin, 10. März, Auszalllung 
Posen 47.20--47,40, Auszahlung Kattowitz 47.20 bis 
47.40, Auszahlung Warschau 47.2047. 40; grosse 
polnische Noten 46.9847. 38. 


Sämtl. Börsen- u. Marktnotierungen sind ohne Gewähr 


Geschäftsverlegung! 


Den geehrten Damen höflichst zur gefl. Kenntnis, 


11. März d. J. mein Spezial - Damen- 
der ul. Wroclawska 5/6 nach der 


Aleje Mareinkowskiego 11 Eeke ul. Sw. Marein 
gegenüber der St. Martinkirche verlegt habe. 


Nach wie vor werde ich bestrebt sein, meine geschätz- 
ten Kundinnen durch reiche Auswahl allerletzter Neu- 


ividuelle Bedienung und mäßige Preise 


zufriedenzustellen. 
Um weiteren gütigen Zuspruch bittend, 


hochachtungsvoll . Wistuba 


Tonfilmkino „APOLLO“ 


Ab Sonnabend, den 11. d. Mts., 


das Tausend» hinreissen wird, u. d. T.: 


Emma. 


In der Hauptrolle die grösste Filmtragikerin Maria Dressler. 


Die amerikanische Filmkunst-Akademie hat den Film „Emma 


als den besten des Jahres 1932 anerkannt und ihn mit der gol- 
denen Medaille ausgezeichnet. 


Beiprogramm: Eine Komödie u. d. T.: Unsere Chauffeure. 
Vorführungen um 5, 7, 9 Uhr. 


Hoffnungslos Kranke! 
Alle Krankheiten sind hellbar! 


Heile radikal und gewissenhaft: Tuberku- 
lose, Asthma, Herz- u, Magenleiden, Rheuma, 

‚ Nerven- und Geschlechtskrankheiten nach 
neuester Methode der Homöopathie und 
Biochemie, — Auch schriftliche Meldungen 
mit genauer Beschreibung der Krankheit 
nimmt entgegen 


WI. von Szczepański, 
Homöopath-Magnetopath 
Poznań, Franc. Ratajczaka 29, W. 7. Tel. 34 


gut besonderen Wunsch führe gleichfalls 
agnetische und radioaktive Kuren mit 
Hilfe eigen. Kräfteu.Radiumapparate durch. 


Gut 


guter Boden 


dieſer Zeitung. 


500 — 1000 Morgen 


zu kaufen geſuchl. 


Ausführliche Offerten u. 
4790 an die Geſchäftsſt. 


i 


den beauftragt: mit der Führung der 


— jte des Finanzminiſteriums Oberxegie⸗ 

Stabat Dr. Kluge, des Juſtizminiſteriumse 
aatsanwalt Dr. Thierad, des Volksbil⸗ 
nesminiſteriums Stadtſchulrat Dr. Hart: 

Node. Dresden, Die Beickung der anderen 
iniſteren wird noch geregelt werden. 


Hügel und Schäffer durch 95 
vorübergehend feſtgenommen 


München, 10. März. 
Die D. A 


t D Z. ſchreibt: In der vergangenen 
Nacht um 2 Uhr erbrach eine Gruppe von 
S&-Leuten die Wohnungstür zur Dienſt⸗ 
Wohnung des bayeriſchen: Innenminiſters 
Stützel, drang in deſſen Schlafzimmer ein 
und forderte ihn im Beiſein ſeiner Gattin auf, 
ort mit auf die Polizeidirektion zu kommen. 
unenminiſter Stützel erklärte, da die SS⸗Leute 
eine Legitimation vorzeigen konnten, er weiche 
nur der Gewalt. Er wurde dann gezwungen, 
nur mit einem Mantel bekleidet 
und ohne Schuhe den SS⸗Leuten ins 
Auto zu folgen. Man brachte ihn aber nicht in 
te Polizeidirektion, ſondern ins „Braune 
Daus“ Hierbei wurde er verſchiedentlich 
del s handelt. Dann wurde er in ein Zimmer 
des „Braunen Hauſes“ geführt, wo kurze Zeit 
pater auch der Vorſitzende der Bayriſchen Volks⸗ 
partei, Staatsrat Schäffer, eintraf, In 
eſſen Dienſtwohnung waren um 2,15 Uhr 
dachte ebenfalls SS⸗Leute erſchienen und hatten 
an Mädchen veranlaßt, die Wohnungstür zu 
Chin: Dann holten fie ebenfalls Staatsrat 
ff. äfſer aus dem Bett, ließen ihm aber Zeit, 
anzukleiden. 


ae Kommiſſar für das Juſtizminiſterium, 
A giant II, veranlaßte bald darauf, daß 


Bohnen Herren im Wagen wieder in ihre 
Auf ungen zurüdnebra j: t wurden. Auf 
jeien de erklärte Dr. Frank II, die beiden Herren 
* nicht etwa auf n 
des 2 tung, 27 
auf yo Polizeibefehlshabers, ſondern fediglich 
den eranlaſſung des zuſtändigen Standar⸗ 
führers der i 


Eſſen, 11. Mä 
Mär n den Ausſtellungshallen 
Runn altete Breliag ben die edel eine 
über pi ® auf der Reichsminiſter Göring 
munal e edeutung der bevorſtehenden Kom⸗ 
Er run und Provinziallandtagswahlen ſprach. 
u. a. aus: Das deutſche Volk wi 
r wiſſen von dem korrupten ieber⸗ 
jei 5 2 75 wieder bekannt zur Nation, 
Frei nen alten Grundpfeilern der Ehre und 
e 
— | * feind des deutſchen 


tie Deut 
Dor d 


* 

haben ſie aus den politiſchen Ste z 

2 gast ken jetzt ilt — i mei a ie 
Baſtionen zu türmen. 

Im Rundfunk ſprach geſtern abend Reichs⸗ 

niſter Göring, bei einer großen 3 


ung der NSDAP, über alle deutſchen 


er, vor allem g 
munalmabln un 1 den bevorſtehenden Kom⸗ 


sammenhang mit den V 
5 e en Verhaftungen von 
ren) aer erklärte er: Man kommt mir 


„„da f ; A 
euemitidteiten idii epa 


Beobachtungen 
über alten Kunſtbeſitz 


Von Georg Brandt. 
Zu den 


Folgen der wirtſcha I 
en ge meine oreina, Bi 
i unit zu tu mli 
Ku — 1 ae 81 at er * 11 x ee 
E age, 
pi die Kunfthändler —— Am a 
un hat di i 

bekommen die Sache ein gan 
jammiunasn ben nur daß gohe private Kun 
n alle Winde n Weg der Auktionen gehen und 
nicht bie Rebe) dene u erben. Davon ſoll hier 
rem und N Mtägli — Bacia etwas viel 


demand & 7 
be unſtdingen ſteht, um ſo 
von Vorſtellungen hat er im 


za 


anderes Geſicht 


é erner 
übertrie 
allgemein 
tea an 


eute gehört haben, 
E wohl weltberihmten Kine 
ia wurden: übrigenguch 3 


ieſen nicht klar, daß Io eimas ap 


Snahm 
u der Bewertung anderen spreije find, die 
tunitgutes, in t auch wirklichen 
N 99 Verhältnis 


Im allgemeinen übe rſch ü 
dingen p, 2 den außer — 7 
Kunſtwerken ganz maßlos. Dieſe Tatſa 6 86 ie 
in hohem Grade gleichgültig jein 8 
pe Fache heutigen Er oit eine rer 

ng gewonnen hätte. 
peut eigenen Kunſtbeſit peräußeen engen 
„ame ann die Ueberſchätzung und die Mei⸗ 
1149 ſie hätten damit einen er eblichen ma tez 
rellen Wert in der Hand. 


— — 


s re Sa a 


nicht jo ſchlimm, auch uns hat man einmal das 
Hemd ausgezogen, das Braune Hemd in dem 
wir trotz alledem zum Sieg geſchritten ſind. 
Wir werden nicht erlahmen und nachlaſſen, wir 
gehen mit ſicherem Schritt vorwärts und vor 
uns her weht die mit Blutopfern geſchaffene 
gepeiligte Flagge unferes Führers, die wir "bis 
zuletzt voranwehen laſſen werden bis das deutſche 
Volk wieder einig iſt, frei von Marxismus, frei 
von den Kräften. die uns unterdrückt und ge⸗ 


quält haben. 
* 


Karlsruhe, 11. März. Die Einberufung des 
badiſchen Landtags zum 14. März iſt auf Ver⸗ 
anlaſſung des Kommiſſars des Reiches ver⸗ 
ſchoben worden. 


Am Sonntag nur Schwarz-Weiß: 
Rot auf den Reichsdienſtgebäuden 


Berlin, 9. März. Amtlich wird mitgeteilt: 
Im Einverſtändnis mit dem Herrn Reichspräſi⸗ 
denten hat der Reichsminiſter des Innern den 
oberſten Reichsbehörden mitgeteilt, daß die 
Blaggenfrage binnen kurzem einer Neurege⸗ 

ung unterzogen werde. Da die im Weltkriege 
Gefallenen, deren Andenken der kommende 
Sonntag geweiht ijt. ihr Leben unter den frühes 
ren Reichsſarben Schwarz⸗weiß⸗rot ger poh 
haben, ſetzen die Behörden am 12. März auf den 
Reichsdienſtgebäuden nur 
Schwarz⸗ weiß ⸗ rot. 


das „Berliner Tageblall“ 
verbolen 


Berlin, 10. März. Die heutige Morgen⸗Aus⸗ 
gabe des „Berliner Tageblatts“ wurde, ſoweit 
es noch möglich war, beſchlagnahmt. 
Außerdem hat der Polizeipräſident von Berlin 
ein Verbot für das Blatt bis zum 13. d. Mts. 
einſchließlich ausgeſprochen. : 


Jrankreich mikiälli 
die deulſche Hilfspolizei 


die Farben 


er Aujjajung, 
dak, wenn wirklich eine derartige Aktion erfol- 


lich ei i lizeitechniſche u 
ga e e die 


rt“ der Hilfs- 
er Lage find, 


Es handelt ſich bei dem Perſonal der Hilfs- 
polizei um behelfsmäßi ausgerüſtete und nicht 
ausgebildete Aushilfskräfte, die auch nicht 
den geringſten militäriſchen Charakter haben. 
Will Frankreich wirklich der Welt erzählen, daß 
eine mit Piſtolen und Eummiknüppeln ausge⸗ 
rüſtete „Armee“, die überhaupt keine Armee iit, 
eine Bedrohung des Friedens darſtellt? Es 
ſcheint vielmehr ſo, als ob man in Frankreich 
den üg immer wieder nach neuen Vorwän⸗ 
den ſucht, um von ſeinen eigenen Rüſtungen, 
deren hohen militäriſchen Wert die Franzoſen 
ſonſt ſehr deutlich zu betonen wiſſen, abzulenken. 


Und wenn es noch wirklicher KUCE SNE 
wäre. Sehr oft iſt es das nur den Augen 
der Beſitzer und hat in Wirklichkeit mit 
eigentlicher Kunſt ſo gut wie nichts zu tun. 
pa guten Tagen mag jo etwas tomiſch, nur 
omiſch, ſein; heut n aber iſt es gang 
eigentlich traurig. Denn dahinter jteht ted 
oft Bedürftigkeit, wenn nicht gar blanke Not. 
Der Betreffende glaubt noch ein Stück erheb⸗ 
lichen Wertes im Rückhalt zu haben und muß 
nun einſehen, daß das durchaus nicht der 
all iſt. Die bieiin ift dann groß. 
ch habe Ion oft ſolchen Fall geiehen, un 
wohl jeder, der irgendwie mit muB ngen zu 
tun hat. Man wird um Rat gefragt: was 
man zu dieſem oder jenem Kunſtwerk meine, 
welchen Wert es wohl habe, und wie er ſich er⸗ 
ielen laſſe. Was bekommt man da nun zu 
chen? Gar mancherlei. 
Zum Beiſpiel ein recht häufiger Fall: ein 
Bild, das i r ein Fe Bil ifo ğ 
wird. Es 


materielle 
dem Rah 
gezeigt wird, 5 wirklich ein Oelgemälde; aber 
nicht, wie der iger glaubt, ein altes, ſondern 
ein neues; und kein gutes neues, ſondern ein 
gang gleichgültiges, wenn nicht direkt dilettan⸗ 
iſches. Wie ſagt man das dem anderen, der 
da immerhin einen Wert in den Händen zu 
aben glaubt? Es iſt immer eine betrübliche 
ache, den wirklichen Sachverhalt da nun klar 
zu machen. Dann wieder: es hat da wirklich 
pnan ein altes Bild, etwa einen van 
oyen oder einen kleinen Oftade. Aber in 
welchem Zuſtande! In einer Nachdunklung, 
die gerabegu einer Zerſtörung des Bildes gleich⸗ 
kommt eine jogenannte Bildleiche, die es ges 
rade unter holländiſchen Bildern ziemlich häufig 
gibt. Auch hier iſt natürlich der Wert ſehr 
viel e als der Beſitzer glaubt, der 
ſich einfach an berühmten Namen hält. 


[Wert ganz unverh 


der Streit 
im Varſchauer Magiltrat 


A. Warſchau, 11. März. (Eig. Tel.) 
Die Beamten und Angeſtellten des Warſchauer 
Magiſtrats verwandelten geſtern ihren feit 
Dienstag andauernden italieniſchen Streik in 
einen gewöhnlichen Streik. Mit Ausnahme 
einiger Abteilungen des Geſundheitsdienſtes, 
des Krankenhausdienſtes, der Lehrerſchaft und 
der Feuerwehr ſind ſämtliche Abteilungen 
im Betriebe des Magiſtrats ſtillgelegt. 
Während der Stadtpräſident den Be⸗ 
amten und Angeſtellten mit Repreſſalien 
droht und ſie zur unverzüglichen Wiederauf⸗ 
nahme der Arbeit auffordert, hat der Streik⸗ 
ausſchuß im Innenminiſterium interveniert 
und hofft, daß das Miniſterium einen Druck 
auf den Magiſtrat dahingehend ausüben 
wird, daß der Magiſtrat den Streikenden weiter 
entgegenkommt. 


der Streit in Lodz 


A. Warſchau, 11 März. (Eig. Tel.) 

Der Streit in der Lodzer Textilinduſtrie dehnt 
ſich ſtändig weiter aus, Geſtern lagen etwa 
98 Prozenk der Betriebe in Lodz und Umgegend 
ill, und 90 000 Arbeiter befanden ſich im Aus⸗ 
nde, Im Miniſterium für ſoziale Fürſorge 
n Warſchau fand eine Konferenz von Beamten 
des Miniſteriums mit Vertretern der Streiten⸗ 


den ſtatt. Letztere erklären, daß fie alle Angebote 
— Ki etzte 


duſtrie prüfen würden, aber, ſolange die 
Vorſchläge nicht genauer präzifiert wären, dars 
auf beſtehen müßlen, daß der Tarifvertrag von 
1928 erneuert wird. Das Miniſterium hat am 
Dienstag, dem 14. März, eine Ronjereny der 
Arbeitnehmer und Arbei por ber Textilindu⸗ 
rie nach Warſchau einberufen, auf der die 
Ae des Streits verſucht wer⸗ 
n ſoll. é 


Bon den parlamentariichen 
Ausſchüſſen 


A. Warſchau, 11. März. (Eig. Tel.) 

Im Finanzausſchuß des Seim wurden 
geſtern die vom Senat am Budgetgeſetz beſchloſ⸗ 
ſenen Aenderungen mit den Stimmen des 
Regierungsblocks gegen die der Oppoſition ane 
genommen. Das Budgetgeſetz kann alſo dem 
Sejmplenum wieder zurückgeleitet werden. 
Im Sejmausſchuß für Induftrie und Handel 
referierte geſtern der Regierungsabgeordnete 
Czernichowſki über das neue Kartellgeſetz, 
das nach ſeinen Ausführungen ein Werkzeug der 
Preisſenkungsaktion der Regierung ſein ſoll, 
mit deſſen Hilfe die Preiſe für Induſtrieerzeug⸗ 
niſſe den Preiſen für Erzeugniſſe der Land⸗ 
wirtſchaft angepaßt werden ſollen. Sämtliche 
Oppoſitionsparteien einſchließlich der P. P. S., 
deren Redner den Entwurf für völlig unauf⸗ 
richtig erklärte, lehnten das Geſetz ab, das 
nur mit den Stimmen des Regierungs⸗ 
blocks angenommen wurde. 


Der Ausſchuß für öffentliche Arbeiten be⸗ 
ſchäftigte ſich geſtern mit dem Entwurf des Ge⸗ 
ſetzes zur Novelliſierung des Geſetzes 
über den Wegebaufonds. Die Oppoſition 
erinnerte daran, daß der letzte Miniſter für 
öffentliche Arbeiten, General Norwid⸗ 
Neugebauer, aus dem Fonds jährliche Ein⸗ 
nahmen von 48 Millionen Zloty erwartete, 
auf Grund deren er eine Wegebauanleihe von 
400 Millionen Zloty abſchließen wollte. Alle 
diefe Hoffnungen ſindenttäuſcht worden. Die 


Oder aber, man ſoll da „Kupferſtiche“ bejehen 


und einen Rat über a erung und Ver⸗ 


8 eben. Aber was ſieht man: Stahl⸗ 
ſtiche, n dt Kupferſtiche, alſo Dinge einer ſchon 
herabgekommenen Kunſtzeit — an könnte 
der litih gut fein; er ijt aber in 95 von 
100 en einfach als Reproduktions⸗ 
mittel, nicht als Per 20 Originalkunſt, 
angemanbt worden, er Wert iſt natürlich 
ſehr gering. 


Auch Folgendes io fi 
werden einem wirkliche Kupferſtiche gezeigt, 
manchmal fogar recht gute. Aber der freie 
Rand iſt abgeſchnitten. Es ſind foge: 
nannte „randloſe“ Blätter. Nur wurde das bei 
Kupferſtichen immer als Defekt angeſehen, 
neuerdings aber iſt ſolch ein Blatt geradezu 
wertlos; ſelbſt wenn es an ſich kein ſchlech⸗ 
tes Exemplar iſt. Es iſt das in dieſem Ausmaß 
der Entwertung eine Torheit, aber es ift io, 
Mit dieſen Dingen ijt es ähnlich wie mit den 
wertvollen Briefmarken gegangen: eine kleine 
Läſion auch einer gi ätzten Marte jekt den 

Itnismäßig herab. 


Das find fo einige Beispiele; fie begegnen 
pe jedem, in deſſen Blickpunkt diefe Dinge 


recht häufig: Es 


Aber auch das Entgegengeſetzte hat ſtatt. 
Leider jestr viel ſeltener. So haben zum Bei- 
ſpiel ältere graphiſche Blätter, die ſich auf Hei⸗ 
matgeſchichte oder Temaga ichte be⸗ 
ziehen, oft einen nicht unerheblichen Wert; 
n einen größeren, als der Beſitzer in 

ieſem Falle annimmt; er ift da geneigt, ſolche 
Dinge zu bagatellijieren, namentlich wenn der 
eigentliche Kunſtwert da im einzelnen Falle 
ſichllic nicht hoch iſt. Aber in ſolchem Falle 
pricht der 1 erſt in zweiter Reihe mit, 

m Vordergru eht iY die e Mier 
der antiquariſche Wert. Um ein hierher 

ehöriges — allerdings ſondergeartetes — Bei⸗ 
fpiet anzuführen: Wer etwa die ſcheinbar ver- 

renen Karikaturzeihnungen E. T. A. Hoff⸗ 


tatſächlichen Einnahmen des Fonds beliefen ſich 
in den letzten beiden Jahren, genau wie die 
Oppoſition vor zwei Jahren ange⸗ 
kündigt hat, nur auf 9% bzw. 11 MiL 
lionen Ztoty. Daher bezeichnet die Oppo- 
ſttion auch den neuen Voranſchlag mit 
24 Millionen Zloty als völlig irreal. Der 
Regierungsblock nahm auch dieſen Entwurf mit 
ſeinen gegen die Stimmen aller Oppoſition 


parteien an. 
Breſt 


A. Warſchau, 11. März. (Eig. Tel.) 


Am Montag, dem 13. März, läuft der Termin 
ab, bis zu welchem die Verurteilten im Breft: 


Prozeß die Begründung ihrer Kaſſationsklage 
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Man bekommt dann nicht felten Neu⸗ Meißen 


gegen das Urteil des Warſchauer Appellations: 
erichts dem Höchſten Gericht einzureichen haben 
Die Einreichung erfolgt heute. 


Dank der Studenten 


A. Warſchau, 11. März. (Eig. Tel.) 


Der Zentralausſchuß der polniſchen Stu: 
dentenſchaft ſpricht in einem Aufruf Dan! 
und Anerkennung der Studenten den Rektoren 
der polniſchen Hochſchulen aus, die zum Zeichen 
des Proteſtes gegen das neue Hochſchulgeſet 
ihre Aemter niederlegten. Der Aus: 
ſchuß fordert die Studenten auf, den Streil 
abzubrechen und wieder zum Studium 
Kun e ſobald die Rektoren die Vor⸗ 
leſungen für eröffnet erklären werden. 


Prozeſſe gegen Studenten 


A. Warſchau, 11. März (Eig. Tel.) 


Das Wilnaer Staroſteigericht verurteilte meh: 
rere an den Ausſchreitungen gegen regierungs 
treue Studenten beteilig ge eſene national 
demokratiſche Studenten zu Haftſtrafen bis 
u 5 Tagen und Geldbußen bis zu 50 Wache 
eute vormittag jindet in Lemberg der Prozeß 
egen 24 nationaldemokratiſche Studenten ftatt, 
ie ſich jeit vierzehn Tagen in Unterſuchungs⸗ 
haft befinden. 


Kleine Meldungen 


Berlin, 11. März. Mit der für Sonnabend 
in Ausſicht genommenen Sitzung des Reichs, 
kabinetts we die Kabinetksberatungen mte- 
der aufgenommen. Auf der Tagesordnung 
ſteht die Regelung von Einfuhrköntingentel. 
ana die Bewirtſchaftung von Oelen und Fet- 
en. 


* 


Berlin 
ler begibt 


* 


` Berlin, 11. März. Der ſtenvertretende Bore 
ſitzende der au. Dr. Winterfeld hat 
an den Reichskanzler ein i 


Schrei 
in dem er u. a. den W 
a. den Wunſch 1 daß die 


Ba 


Die heutige Ausgabe hat 12 Seiten 


Verantwortlich für den politischen Teil: Alexander 
Jursch, Für Handel und Wirtschaft; Ewald Sadowski 
Für die Teile aus Stadt und Land: Alfred Loake. Pür 
den Briefkasten und Sport: Ewald Sadowski. Pür den 
übrigen redaktionellen Tell: Alexander Jursch Für 
den Anzeigen- und Reklameteil: Haus Schwarzkopf, 
Druck und Verlag: Concordia Sp. Ake, Drukarnie 
awydawnictwo. Sämtlich in Posen, Zwierzyniecka 6 


manns aus feiner Poſener Zeit vom re 
1802 ans Licht hübe oder, noig mehr, 3 12 
Ox i s nal zeichnungen Minutolis — denn 
wir beſitzen von dieſen nur ganz wenige —, der 
würde damit auch materiell einen durchaus grö⸗ 
eren Wert in der Hand haben, als er vermut- 
ich annähme. 

Auch ſonſt gibt es noch einige Dinge ſcheinbar 
unbedeutender Art, die ſehr viel P nerivollet 
find, als der Unkundige annimmt; leider ge» 
Häufigkeiten. 


ngliſche 


e 
k 
en. 

ſchwierigen Zeit faſt ihren vollen len 
liſchen Sport blättern 
auch dieje — namentlich in der Pferdedarſtel⸗ 
lung — ſehr anziehenden Graphiken haben eine 
günkige reisbewertung durchgehalten. 


Vielfa Seine Beſitzer von Porzellan, das 
die berühmte Zwei⸗Schwerter⸗Marke hat, alſo 
Meißener, etwas rtvolles beſitzen 
zu ſehen, denn auch heute noch hat Meißen 
iel arte. Aber ſelbſt wenn es ſich um A p 
Meißen handelt — beſondere Stücke ausgenom⸗ 
men —, iſt der Wert ſehr viel lde fen als 
der Beſitzer glaubt. Umgekehrt würde jemand, 
der etwa Stücke der alten polniſchen 
r Korzec oder Toma- 
fa ow beſitzt und mit DR Dingen nicht weiter 
befannt iſt, den Wert dieſer Stücke für nied⸗ 
riger halten als er wirklich iſt. 


Es ijt immer eine üble und mißli ; 
5 ae t ten Materie 22 Wert 
anzuſehen. Aber in der heutigen Lage ergibt 
ſich doch häufig ree die Notwendigkelt find 
da kommt es eben darauf an, dieje Dinge eini⸗ 
aa Tuben T ich t 510 di an und por ye 
— hier fo hä — 
nen zu hüten. un Site 


t, 
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te 


> poiar zageblat PA 


| 


nk für Handel und Gewerbe Poznan | 


Spölka Akcyjna 


Zentrale u. Hauptkasse Poznan Depositenkasse 
ulica Masztalarska 8a SES ulica Wjazdowa 8 
Konto bei der Bank Polski P. K. O. 200490 Telefon 2249, 2251, 3054 


FILIALEN: Bydgoszcz + Inowrocław e Rawicz 


Annahme von Geldern zur Verzinsung. 7 Einziehung von Wechseln und Dokumenten. 
An- und Verkauf sowie Verwaltung von Wertpapieren. An- und Verkauf von Sorten 
und Devisen. Erledigung aller sönstigen Bankgeschäfte. 


STAHLRAMMERN. 


eee He CCC ee re a VOR EL TE BON LAE. E N REN Ae 


Grabdenkm äler 


in allen Steinarten empfiehlt billigst 


Joh. Quedenfeld 


Neuheiten kur die rsühtuhrssuison sind schon eingetroffen! 
Für die Damen = Kleider-, Mantel- u. Kostümstoffe 


Für die Herren; Mantel- und Anzugstoffe von den 
billigsten bis zu den besten Bielitzer Erzeugnissen, 


Riesenauswahl — beispiellos niedrige Preise! 
Bitte überzeugen Sie sich! 


Vom 10 his zum 20. veranstalten wir einen Resteverkanf mit Uher 5 0. ermäßiuten Preisen 
i C. KACZMAREK 


Poznan, ul. Nowa 3. 


NN 
ZJEDNOCZENIE FABRYK LIN DRUCIANYCH 


ul. Kochanowskiego 8/10 KATOWICE Telefon 28-84 
empfiehlt 


Eisen- und Stahldrahtseile 
blank und verzinkt 


Ruth Kalmus 


Dr. med. 


rnst Aufrecht 


Verlobte 


im März 1933, Gleiwitz 


Inh.: A. Quedenfeld 
Poznan-Wilda, ul. Traugutta 21 
Werkplatz: ulica Hrayzowa 17 
Straßenbahnlinie 4 und 8. 
Große Auswahl in fertigen Denkmälern 


Fr. Hartmann, Hari M he nn 


zu den 
Gartenbaubetrieb und Samenhandlung 7112 . 
offeriert seine großen Vorräte in Q| ee Presen ö 


Feld-, Gemüse- und Blumensamen A. BARANOWSKI 
bester Qualität erster Quedlin- u 
burger und anderer Züchter. Doz n an Podgórna 13. 
S pez ialität: z 
j Beste erprobte Markt- und 
Frühgemüse, Futter-Rüben, 
Eckendorfer Riesen-Walzen, 


Futtermöhren, Wruken 


Gemüse- und — 
i in kolorierten Tüten. 

Obstbäume In besten 

Sorten, 

Beerensträucher, Ziersträu- 

cher, Erdbeer-, Spargel- und 


Dieses Jahr besonders billige Preise! 


erg ag aroe d f. sämtliche Verwendungszwecke aus folgenden Drahtseilfabriken: 
u - U. 
Rosen ja Hochstamm. Fabryka Lin i Drutu, dawn. A. Deichsel, Sp. Akc. w Sosnowcu 

Früh ShA peter u. 

ausdauernde uden zum 

Franc. Sp. Ake. Przemystu Metalurgicznego w Polsce w Radomsku 
— ä 

Edel-Dahlienin oa 80 Pracht „Ruda“ Górnośl, Fabryka Lin i Wyrob. Drucianych, Sp. z o. o.w Rudzie Sl. 

/ - sorten, Gladiolen neueste POZNA N 
amerikanische Riesen. FR. RATAJCZAKA 39 TEL: 3228. D am D f D fi u (e) 4 5 e i l 2 


N. B. — 4 ri Rn für Wiederverkäufer 
und grösseren 


Der Betrieb pi etwa 75 Morgen. 
Das neue illustrierte Preisverzeichnis gratis. Iytechniku 


enburgil 
Waldemar mm Mogan. e 1 


Polytech Vertretung in Poznań 


ST. GRABIANOWSKI I SKA sp. axc. 


Plac Wolności 14 a. 


N! 


I Zakłady Przemysłu Stalowego Meyerhold, Sp. Akc. w Sosnowcu i Będzinie 


MUNG 
eren eee 
5 ITAS a et i A Metallgeſchoſſen, ins Draht-M tzen 
. e en A Drahtgettochte MOULIN ROUGE 


raht emr ieden Zweck 
v Sean 


Ohne Erlaubnis. Erſt⸗ 


Hajfige Ausführung. 
Preis: in elegantem Alexander Maennel 


chreusen 
Stück — nur zi 8.50. 


Poznan ul. Kantaka 8-9 Tel. 88-69 


Nowy Tomyäl.-W. 5. In völliger grosszügiger Neugestaltung. 
für Damen 100 Kugeln 168 4. Täglich in den Parterre-Räumen und I. Etage 
Herren ll. Rinder er —— 8 5 ant Das grosse 
Nachnahme. Przedst. Fabr. Broni i Amun. Radic H 
Hausschuhe Warszawa, Nowy Swiat 21, Abt. 24. Bur Beachtung: Institut für Attra ktions= Programm 


physikalische 


Asthma- 
Behandlung 


Poznań 
PI. Św. Krzyski 3, 


eigener Anfertigung zu | Unjere Brownings eignen ſich auch dank ihrer ſpeziellen 
8 Einrichtung zum Schrotſchießen auf Vögel. 


I. Siwa i Ska., Poznań, Stary Ryne Rynek 80182 Handarbeitssalon 
En gros! (gegenüber der Hauptwache). En détail! „M A — C O TT E 66 


Poznań, ul. Sw. Marcina 28 (vis à vis Kantaka) 


Dom. Lutom p. Sieraków mit eigenem Stickerei- u. Zeichnungsatelier 
hat abzugeben empfiehlt fertige, angefangene und aufge- 


zeichnete Handarbeiten sowie die hierzu 
Saathkartoffeln 


benötigten Materialien. 
Grösste Auswahl u Musterkollektion 
„Julinieren“ II. Abſaat zum Preiſe von 2,— z} 
per 50 kg franko Waggon Sierakow Wllp. 


An der Spitze das berühmte russische Tanz-Trio Trzosalski. 
———— —[—ä— — . — 
Jeden Sonn- 3 mit vollständigem 
und Feiertag 5 Uhr -Tee Programm. 


2 Napellen! Eintritt freil 


Besonders wird auf die in den Parterre-Räumen täglich 


stattfindenden „Five o’clock tea“ d SI gemacht. 
Kaffee oder Tee 75 g 


Saaten - Sämereien 


für 
Feld und Garten 


sämtliche Gartengeräte u, Pflanzenschutzmittel 


Aleksander Szyfter 


Tel. 3904 Poznan, ul. Wielka 11 Tel. 3904 
Katalog und Offerten auf Wunsch. 


Eigene Seilerei 
u.Bürstenwaren 


Rich. Mehl, Poznań 
św. Marcin! 52,53 


Alles zu äusserst kalkulierten, zeitgemässen 
billigsten Preisen. 


Gear. 1909 Dringende Anfertigung in 2% Stunden! Gegr. 1909 


ERDMANN KUNTZE Sehneidermeister, Poznaf, ul. Nowa J. I. 


Werkstätte für voornehmste Herren- und Damenschneiderei Werten Ranges 


Große Auswahl in modernsten Stoffen erstklassiyster Fabrikaie 


Moderne Frack- u. Smoking-Anzüge zu verleihen. mumun Anzüge erheblich billiger geworden. | 
Täglicher Eingang von Neuheiten! . 


